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Roch diese Woche Schluß in Genna
Lloyd Georg fährt heim

London , 15. Mai .
Maßgebende ftmio in London haben die Mitteilung er -ihollen . daß der Premierminister und die britischeDelegation von der Genueser Aouferenz etwa Endedieser Woche nach London zurückkehren werden .Aller Wahrscheinlichkeit nach werde Lloyd George baldGelegenheit nehmen , um im Unterhanse das Wort zu er -greisen . In Anbetracht seiner anstrengenden Arbeit inGenna glaube man jedoch , daß er sich zunächst zwei oder dreiTage erholen werde .

Die RufsenKonferenz im Haag
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Die Antwort an die Russen
Genua , 15 .Die Sitzung der Unter k om m i iNo « der 1. ��° �Wils ton am heutigen Bormittage tag12' / . Uhr . Zunächst verlas Schanzer de » « eitrigen

�
Tschiischerins und bemerkte dabei , er habe

Schicht,bereits heut « persönUch gesprochen und ihm dargeleg .
�

»ie Unterkommisston über die deu Russen zu erteueuoe

wort beraten habe und daß aus diesem Grunde eine Teil -
nähme der russischen Delegierten nicht in Frage gekommen
sei . Hieraus wurden die 4 von den einladenden Mächten be -
schloffenen Vorschläge einstimmig angenommen . Die Ant -
mort an die russische Delegation wird noch heute abend ab -
gesandt werden .

Morgen vormittag wird die Untercommission der ersten
Kommission bei Anwesenheit der russischen Vertreter .
aber ohne die Franzosen und Belgier , zu -
sammcntreten , um die Darlegungen der Russen entgegen -
zunehmen .

Die Russen gehen nach dem Haag
Genua , 11. Mai

Das Mitglied der russischen Delegation , Ralows ki ,
gab heute nachmittag den Pressevertretern folgende Er -

klärung ab :

Wir haben die Mitteilung des Eommuniques der Alli¬
ierten noch nicht empfangen , kennen aber seinen Inhalt . Wir

müssen unser Erstaunen ausdrücken , daß man zwar unseren
Borschlag angenommen , uns aber bei der Beantwortung
nicht gefragt hat , wie wir uns die Sache gedacht hätten .

Hätte mau das getan , so hätte man eine ungeteilte und ge -

mischte Kommission vorgeschlagen . Wir fürchten , daß daS ,
was man jetzt mit den getrennten Kommissionen machen

will , einen schlechten Erfolg haben wird . Man wird
aneinandcr vorbei reden , sich mit Noten bombardiere » , also
eine Methode beibehalten , die sich in Genua als unfruchtbar
erwiesen hat . Wir fürchten , daß diese Methode dazu führen
wird , die Gegensätze zu vertiefe », aber nicht dazu , eine
Brücke zu schlagen . Wenn man eine einheitliche Kommission
gehabt hätte , so hätte man sich viel näher kommen können .
Trotzdem werden wir nach dem Haag gehe « und dort jede
Gelegenheit benutzen , unseren guten Willen zu zeigen . Nicht
annehmbar ist für uns die Bedingung , während der drei
Monate der Kommissionsberatnngen keine Verträge zu
schließen . Der Haag ist uns als Tagungsort nicht sehr sym -
pathisch , weil wir mit Holland keine Beziehungen haben ,
auch haben wir keine Verträge mit Holland . Die Stadt

liegt uns sehr unbequem , noch unbequemer als Genua . Wir

hätten Riga oder Stockholm vorgezogen , weil sie für uns

bequemer lägen .

Ein « Ruck nach links " in Frankreich
lEE . ) Paris , 15. Mai

Ein Ueberblick über die Ergebnisse der gestrigen Wahlen
in Frankreich zu den Gcneralräten und Arrondisiements -
raten läßt sich noch nicht geben . Die endgültigen Ergebnisse
werden nicht vor morgen früh bekannt werden . So viel
steht aber fest , daß alle Minister , die sich einer Neuwahl un -
terziehen mußten , nämlich Poincarö , Sarraud . Le Troquer
sowie der Unterstaatösetretär Lafonö wiedergewählt sind .
Tie linksstehenden Blätter erklären , daß man mit Berschu ?
Illingen zugunsten der Linksparteien zu rechnen habe . Tat -
sächlich scheint es in einzelnen Departements gelungen zu
sein , einen Ruck nach links vorzunehmen , namentlich im De -
partement Sarthe . wo bekanntlich Caillaux ansässig ist . G« -
wählt wurden dort acht radikale Sozialisten , drei Repuhli -
kaner der Linken , d. rei liberale Republikaner , ein Mehr -
hcitssozialist und ein unabhängiger Sozialist .

Nach dem bis 2 Uhr nachmittags bekannt gewordenen

Ergebnis der Generalratswahlen verteilen sich die Mandate

wie folgt : Konservative 166 , demokratische Republikaner 127 ,

Sozialisten 482 , Linksrabttale 367 . Sozialistische Republikaner

67 , Bereinigte Sozialiften 46 . Kommunisten 14. Stichwahlen
168 .

Um die Zukunft Danzigs
Genf , 1k. Mai .

In der heutigen Atzung der P o l n i s ch - Da n z i g e r

Kommission , an dör außer den beiden Abordnungen

auch der Völkerbundskommissar für Danzig teilnahm ,

wurde über das Reichshilseabtommen zwischen Danzig und

dem polnischen Reich « folgende Vereinbarung erzielt : Polen

erklärt sich bereit , auf der Grundlage des deutsch - polnischen

Ueberleitungsabkommens ein ähnliches Ueberleitungsab -

kommen zwischen Danzig und dem Deutschen Reiche unter

Berücksichtigung der Wünsche der drei Staaten abzuschlieheu .

Gleichzeitig erklärt sich die polnische Abordnung bereit , über

den Abschluß eines Rcchtspflegeabtommens zwischen Danzig

und Polen einerseits und dem Deutschen Reiche andererseits

sofort in Verhandlungen einzutreten und unverzüglich nach

dem Vorbilde des augenblicklich zwischen Polen und dem

Reiche bestehenden Rechtsverkehrs unter Berücksichtigung der

Danziger Wünsche den Rechtsverkehr zwischen Polen und

Danzig zu reget « .

Schamlose Klassenjustiz
Bon Emil Rabold .

Im Hauptausschuß des Preußischen Landtags
wurde letzthin der Etat des Justizministeriums be -

sprochcn . Die Aussprache gestaltete sich zu einer großen
Generalabrechnung mit der heutigen Rechtspflege .

Schon die am ersten Tage von den sozialistischen
Vertretern vorgetragenen Fälle entrollten ein so er -

schüttelndes Bild der Rechtsprechung , daß die Ver »

treter der bürgerlichen Parteien in die Defensive ge -
drängt wurden und es nicht mehr wagten , die Justiz
so rückhaltlos in Schutz zu nehmen , wie man das bis -

her von ihnen gewohnt war . Selbst der Justizminister
war gezwungen , gegen einzelne Urteile seine Miß -
billigung auszusprechen . In rührender Hilflosigkeit
bat er , keine Verallgemeinerungen vorzunehmen .

Wir kennen im allgemeinen ja nur die Recht -
sprechung in den größeren Städten , weil sie hier unter

strenger Beobachtung der Arbeiterpresse steht . Was sich
da eine deutschnational eingestellte Justiz geleistet hat ,
ist im wesentlichen bekannt . Weit schlimmer sieht es

jedoch in der Provinz aus . Was sich dort die Recht -
sprechung leistet , ist so unerhört , daß nur e i u Ver -

gleich zulässig ist : der Vergleich mit der Rechtsprechung
des zaristischen Rußland . Diese Provinzjustiz ist nicht
nur unter jeder Kritik , sie steht auch über jeder Kritik ,
weil sie in Ermangelung eines örtlichen Arbeiter -

blattes ihr deutschnationales Rachehandwerk nahezu

unter Ausschluß der Oeffentlichkeit betreiben kann .

Zwei Fälle seien ans der Fülle des im Haupt -

ausschuß des Landtags vorgetragenen Materials her -

ausaegriffen , um die Arbeiterschaft und alle , iercn

Rechtsempfinden noch nicht verloddert ist , aufzupeit -

scheu zum Kampf gegen diese „ Rechtspflege " , diesem

Schandfleck der Republik .
Da ist in Sensburg in Ostpreußen ein Architekt

Rakowskt , Führer des rechtssozialistischen Ortsver -

eins . Der Mann ist , weil er aus dem bürgerlichen
Lager kommt , den Deutschnationalcn besonders ver -

haßt . In schändlicher Weise wird gegen ihn gehetzt .

Die Richter nehmen ihn aufs Korn . Unter den lächcr -

lichsten Vorwänden wird er mit Strafbefehlen bedacht .

Einer ist immer unsinniger als der andere . Der

Nechtssozialist Heilmann brachte� seine Anklagen im

vorigen Jahre im Hauptausschuß des Landtags und

legte Abschriften der Strafbefehle vor . Ergebnis : Null !

Die Akten verschwanden im Justizministerium , und

in Sensburg setzten die Deutschnationalcn , sekundiert

von der Ortsjustiz , ihr Haberfeldtreiben gegen

Rakowskt fort .
Vor einigen Monaten hatte Rakowskt auf der

Straße einen Zusammenstoß mit einem Lehrer , well

er ihn am Arm gestreift hatte . Rakowski entschuldigte

sich durch Abnehmen des Hutes . Der Lehrer , Vor -

stanbsmitglied des deutschnationalen Ontsvereins ,

antwortet damit , daß er den Stock schwingt und

Rakowski mehrmals über den Schädel schlägt , bis er

blutend zusammenbricht , davongetragen werden und

acht Tage das Bett hüten muß .
Und nun ? Nun bekommt nicht etlva der Lehrer

eine Strafanzeige wegen Körperverletzung , sondern
Rakowski wird unter Anklage gestellt und in Unter -

suchungshaft genommen . Wegen „ Landfriedens -
bruch " . Auf seine Beschwerde beim Oberstaatsanwalt
mußte die Untersuchungshaft sofort aufgehoben werden ,
weil keinerlei Anhaltspunkte für einen Landfriedens -
bruch vorlagen . Der schlagfertige Lehrer erhielt für
die schwere Körperverletzung eine Geldstrafe von 50

Mark , im übrigen wurde Rakowski auf den Weg der

Prtvatklage verwiesen . Als er für die unschuldig er -

littene dreiwöchige Untersuchungshaft Schadenersatz
verlangte , wurde er abgewiesen mit der Begründung ,
daß über das Verfahren gegen ihn keine Gerichts -
akten vorlägen ! Dieser Fall veranlaßte die unab -

hängigen Vertreter im Hanptausschuß , dem Justiz -
minister zuzurufen , daß hier nicht mehr von Klassen -
justiz gesprochen werben könne , sondern das sei ganz

einfach Justizstrolcherei . Das Justizministerium
schwieg betroffen und die Vertreter der Rechtsparteien
rückten nervös auf ihren Plätzen hin und her .

Der zweite Fall : Die in Arys in Ostpreußen er -

scheinende deutschnativnale Zeitung beschimpft fortge -
setzt die jüdische Bevölkerung in der unerhörtesten
Weise . Die Juden werden „ Wucherer , Drückeberger
und revolutionäre Demagogen " genannt , die an dem

verlorenen Krieg und an dem Sturz der Mouarchie
die Hauptschuld hätten . Der Staatsanwalt lehnte ein

Einschreiten im öffentlichen Interesse ab . Sieben

jüdische Bürger von Arys beschritte » nunmehr den



Weg iier Privatklagc . Im Mai 1921 war Teruritt vor
1 > em Schöffengericht in Arys . Der Stadtverordnete ,
Kaufmann Baum , sagte nilter seinem Eid aus , daß er

wiederholt an Minderbemittelte Geld zum Ankauf von

Kartoffeln gegeben habe , aber stets ohne Unterschied
der Partei . To habe er z. B . auch dem dentschnativ -
nalen Zeugen Baugewerksmeister - Godziewski Geld

geliehen . Nach Schülß der Beweisanfnahiuc fiel wegen
dieser Aussage Godziewski über Baum her , schlug ihn
Hinterrücks über den Kopf und stieß ihn die hohe stein -

treppe im Gerichtsgebände hinunter . Baum stellte
Strafantrag und bat um Einschreiten in öffentlichem
Interesse . Ter Oberstaatsanwalt in Lück lehnte ein

Einschreiten ab , erst auf eiue Beschwerde beim Ober -

stqatsanwalt in Königsberg wurden Ermittelungen
angestellt , die damit endeten , daß Godziewski einen

Strafbefehl über öl ) deutsche Papiermark erhielt . Nun -

mehr stellte Godziewski gegen Baum Arafantrag
wegen Beleidigung , die darin erblickt wurde , daß
Baum nuter seinem Eid der Wahrheit entsprechende
Angaben gemacht hatte . Der Oberstaatsanwalt griff
sofort ein und nahm im öffentlichen Interesse die

Klage gegen Baum auf . Als sich dieser darüber be -
ichwerte und auf das unterschiedliche Borgehen der
Justiz hinwies , erwiderte ihm der Oberstaatsanwalt
in einem geradezu klassischen Schreiben , daß die Klage
im öffentlichen Interesse lediglich deshalb erfolge , um
Baum Gelegenheit zu einer eingehenden Erörterung
des Falles vor Gericht zu geben .

Für dieses Urteil gibt es nur eine Erklärung :
Jüdische Bürger werden von einer deutschnationalen
Justiz anders behandelt als Bürger monarchistischer
Gesinnung . Und nicht nur in Ostpreußen . Denn der

demokratische Abgeordnete Dr . Bernöt konitte aus
einem in Pommern gefällten Urteil einen Passus ver -

lesen , in dem es hieß , der Angeklagte verdiene den

besonderen Schutz des Gerichts , da er wegen seiner
deutschvölkischen Gesinnung von den Juden verfolgt
würde , weil er ihre staatsauflöscnden revolutionären

Tendenzen enthülle und bekämpfe . Der Mann kann
seinen Berlenmdnngsfeldzug ruhig fortsetzen . Er gc -
nießt , niedergelegt in einem schriftlich formulierten
Urteil , den besonderen Schutz der Justiz .

Schlimm steht es mit dem Wiederaufnahmever -
fahren . Die Gesetze haben hier einen Damm aufge -
richtet , so hoch und so breit , daß es nur in den seltensten
Fällen gelingt , ihil zu durchbreche » . Das weitere be¬

sorgen die Richter , die untereinander zusammenhän -
gen wie die Kletten , sich auf Formalien versteifen mrd
das Leben mißachten, ' es lieber hinter ZuchchauS -
mauern vermodern lassen , als einen Fchls ' pruch ein -

zugestehen . Denn das könilte die Zweifel an der

Heiligkeit des Richtertums verstärken . Folgender
voni Genossen Liebknecht vorgetragener Fall diene als

Beispiel :
Im Frühjahr 1910 wurden in der Nähe Berlins

drei Personen beim Wildern getroffen . Ein Wilderer
namens Meyer wurde von den verfolgenden Gendar -
men und Förstern angeschossen . Im sterben liegend ,
soll er Noch die Worte ausgestoßen Hüben : ' Me kü

Sohn ! Darauf wurde der Sohn in Haft genommen
u>öfc m �Herbst 1919 vor einem außerordentlichen
Kriegsgericht in Berlin zu fünf Jahren Zuchthaus ver -
urteilt , obwohl ihm der Alibibeweis nahzn restlos ge -
glückt war . Der Verteidiger Dr . Boenheim bc -

müht sich seit Jahr und Tag um das Wiederaufnahme -
verfahreu . Er hat Gutachten erster ärztlicher Autoritä -
teu in Berlin eingefordert und den Revisionsinstanzen
vorgelegt , Gutachten , die den Nachweis führen , daß
die Worte eines Sterbenden niemals ausreichend sein
können für einen derartigen Urteilsspruch . Trotzdem
wurde der junge , kam » zwanzigjährige Mann , der

völlig unbescholtell ist und im bestell Leumund steht ,
verurteilt , muß noch immer hinter Zuchthausmauern
schutachten . Hier hat das Justizministerium die Auf -
gäbe , das begangene Unrecht so schnell als möglich
lvieder gut machen und dem jungen Mann

wenigstens auf dem Gnadenweg den Rest seiner Strafe
zn erlassen .

Drei Tage Justizdebatte im Hauptausschuß des

Preußischen Landtags . Drei schwarze Tage für die

preußische Justiz ! Der Bau wankt , das Vertrauen

zur Justiz ist dahin . Nur verbohrte Reaktionäre

wagcll es heute noch , sie rückhaltlos in Schutz zu nehmen .
Gewiß , die Klassenjustiz ist mit dem Klassenstaat aufs
innigste verwachsen , aber was die deutsche Justiz sich
besonders nach der Revolution erlaubt hat , geht weit
über den eigentlichen Begriff der Klassenjustiz hinaus .
Es muß ein Wandel eintreten . Denn all die Urteils -

sprüche , die in den letzten Jahren uns teils mit

Empörung , teils mit Scham erftillt haben , richten sich
nicht nur gegen die Angeklagten . Sie sollten in ihrer
letzten Koilseguenz zugleich die Republik treffen .

Die Königsmacher
Unsere Nationalisten bereiten sich vor auf die Wahl des Reichs -

Präsidenten . Mit der Nieldung , daß der . Verband der inuional -

gesinnten Soldaten " sich „ an die Spitze der Bewegung für die

Wahl deZ neuen Reichspräsidenten " gestellt hat , geht Hand in Hand
eine widerliche Lobhudelei für den Ex- Aronprinzen . Wenn nian
bedenkt , daß erst kürzlich zmn EhreNpräsidenlcn des „ Verbandes
uationalgcsinnler Soldaten " — Ludendorff gewählt wurde ,
so wird man unschwer erraten , was die neue iiational ' stische
Propaganda bezweckt . Ludcndorsf soll Platzhalter für den

Wieringer - Sohn werden ! „ Deuisaze Tageszeitung " , „ Kreuzzeitnng "
und „ Deutsche Zeitung " verwenden ganze Spalien für diese
Zwecke . Es ist dabei köstlich , zu sehen , wie ausgerechnet der Heber -
«ntisemil Maurenbrecher fast den Rnssen , von wegen ' hier
Würde , Tonart und Haltung in Genua , um den Hals fallen »löchlc

wenn es nicht gerade „ Sotojetjuden " wären . Bas diese tviirde -
volle Sorte von Tentschbölkischcn linier Würbe derstchk , zeigt sul -
gender Absatz ?

„ Würde kann immer nur der bewahren , der rücksichtslos ent¬
schlossen ist , auch d > e letzten F o l g c r u n g c n aus seinem
Standpunkt zu ziehe », auch d i e h S ch st e. u Opfer z u w age n,
auch das letzte daranzugeben , um sein Ziel zu er -

reichen . "
Wir kennen diese Sorte von Würde , andere zu opfern , aus der

JlriegSpt zur Genüge . Recht lieblich ist in diesem Zusarnvpv

hange das Eintreten der „ Würdevollen " für den Ex - Sconfwinzen .
Die „ Deutschs Tageszeitung " feiert ihn , der sich durch „ Erinnerun -

gen " herausschreiben möchte , als einen Menschen von „ unbefangc -

ner , liebenswürdiger Aiz>ischlich/eit und offenherzigster menschlicher
Natürlichkeit " . Dem natürlichen Empfinden entspräche ein natür -

sicher , heller Verstand , dein höfische Feierlichkeit und Höfsingstum
in gleicher Weise zuwider sind ! — Und dann der Zweck de ? ganzen
Sermons : der Estronprinz sei Anwalt einer „ liberalen " Auf -

fassung nach dem Muster des englischen Sönigshauses , dem aber

trotzalledem „in der Praxis das Bekenntnis zu den politischen

Methoden der Rechten verbindet " . So soll das Paradepferd

unserer Nationalisten denen , die nicht alle werden , empfohlen
werden . Denn den Zkruapnuzen verbinde eine liefe Heimats -

liebe , ein heißer Drang zu freier Betätigung und freudigem Schaf -

fen " . Auf den Tron habe er nur verzichtet , „ um sich nicht den

Weg zu baldiger Rückkehr in die Heimat zu verbauen " .

Wir sehen , unsere Nationalisten verstehen ihr Handwerk immer

noch ganz gut , die Arbeiterklasse muß diesen Vorgängen gesteigert «

Aufinerksamkeit ciiigegenbringen .

Magister Anspach
Wenn die Könige ban ' v , haben die Kärrner zu tun .

Herrn Anspachs Entlarvung schuf allerlei Leuten die Mäg -

lichkeit , sich journalistisch zu betätigen . So schrieb z. B. der

Geuerallentnant von C r a w o n im „ Berliner Lokal -

Anzeiger " auf den Borfall hier einen donnernden Zeit -

Artikel gegen ben — französischen General Rollet einen

Phantasiekitsch , der znr Genüge gekennzeichnet ist , wenn wie

berichten , daß von Crawon es sertigbekvmmt , einen Jdea -

listen und Ehrenmann wie Kurt Eisner mit dem Gauner

Anspach auf eine Stufe zu stellen !

Auch der Oberregicrungsrat Dr . Weiß vom Berliner

Polizeipräsidium konnte diese gute Gelegenheit nicht vor -

übergehen lassen , ohne bei Meister Anspach als gelehriger
Kriminalstudent in die Lehre zu gehen . Dr . Weiß schreibt
im „ Berliner Tageblatt " über „ Politischen Stachrichtendienst " .
und seine Darlegungen wollen als „politische und rechtliche

Betrachtungen " gewcrtet sein . In Wirklichkeit lassen die

Wciß ' schcn Ailssührnngeu sowohl politisch wie rechtlich sehr
viel zu wünschen übrig .

Ter Herr Oberregicrungörat beginnt mit einer Betrach -

jung über das Treiben fremdländischer Spionagc - Agentcn in

Deutschland und widmet diesem schmutzigen Handwerk , so -
weit es sich während des Krieges besonders hervorragend
betätigte , ein eigenes Kapitel . Er gibt eine Statistik der

Verurteilungen wegen Landesverrats in den Jahren l90 ! Z
bis . 1922 und kommt zu dm Ergebnis , daß es damit feit 1921
übler bestellt ist , als selbst während der vier Kriegsjahre !

Diese Feststellung gilt u . a. dem Rachiveis , daß Anspach
keine Einzelerscheinung ist , sondern daß sich viele Hunderte
solcher dunklen Existenzen von diesem lieblichen „ Gewerbe "
nähren . Run aber meldet sich der Jurist zum Wort und

konstatiert mit lebhaftem Bedauern , daß nach dem Wortlaut
der Paragraphen 89 —92 des Strafgesetzbuches für das
Deutsche Reich und nach dem Gesetz gegen den Verrat mili -

tärischer Geheimnisse eine Bestrafung dcS biederen Herrn
Anspach überhaupt nicht möglich sein wird , weil die Gesetze
nur denjenigen urit Strafe - bedrohen , der g e ste - t m zu - -
haltendes Material ans Ausland verrät , wohingegen
Anspach doch erfundene Anga - ben verhökerte .

Mir sind anderer Ansicht als Herr Dr . Weiß und sehnen
uns nicht nach neuen Strafgesetzen oder - Paragraphen
dieser Art . Für Fälle wie der vorliegende kann man
sicherlich mit den Betrugs - und Urkuudenfälschungs - Para -
graphcn auskommen , und es ist durchaus unnötig , deshalb
die Gcsctzgebirngs - Mühle sich abermals drehen zu lassen .

Dr . Weiß geht sogar noch weiter : er wünscht eine

StraffBestimmuiig etwa des Inhalts , daß die Mitteilung
aller Nachrichten , deren „ Bekanntwerden " den deut -
scheu „ Interesse n " im Ausland „s ch ä d l i ch " ist , unter
Strafe fallen soll . Selbstverständlich ist diese echte Polizei -
Idee durchaus indiskutabel : denn Begriffe wie „ Interesse " ,
„ schädlich " usw . sind so dehnbar , daß man fast mit jedem
Privatbrief , der ins Ausland geht und sich nicht tn den
Grenzen der simpelsten Korrespondenz hält , Gefahr liefe ,
sich strafbar zu machen !

lieber diese Einzelheiten hinaus beschäftigt sich der Herr
Obcrregicrungsrat mit dem „ Spitzcl - Krebsschaden " ganz a l l -
gemein . Und « r macht den Borschlag , alle ernsten
polittschen Organisationen sollten erst dann zur Verbreitung
polittsch wichtiger Agenten - Nachrichten schreiten , wenn sie
diese durch amtliche Organe hätten nachprüfen lassen . —

Run , wir Unabhängigen Sozialisten verabscheuen das
Spitzel - Geschmeiß und dessen „ Nachrichtendienst " ganz ge -
miß . Aber doch verzichten wir gegen die Spttzelseuche gern
auf die Hilfe der Polizeibehörde und schützen uns — so gut
wie möglich — lieber selb st . Denn wer würbe uns gegen
diejenigen Behörden schützen , die ihrerseits seit jeher
und biS auf den heutigen Tag mit Spionen , Spitzeln . Acht -
groschcnjnngen arbeiten ? Wer hat die Spitzel denn über -
Haupt gezüchtet ? Niemand anders als dieselbe Polizei ,
die uns . wenn es nach Herrn Dr . Weiß ginge , nun vor
etwaigen Spitzel - Gaunereien schützen soll !

Im gleichen Atemzuge , mit dem Dr . Weiß so gute
Lehren erteilt , erklärt er , daß die politische Polizei Spitzel
haben „ muß " ! Mit anderen Worten : wenn es nach diesem
tüchtigen Beamten ginge , bekäme er eine ? lrt Patent , Pri -
vilcg oder Monopol aus Spitzel - Bcnutzung , damit die Polizei
sich noch erfolgreicher denn je als Zucht - und Brutanstalt für
politische Spitzel zu betätigen vermag .

Ans des Herrn Dr . Weiß Borschlag kann selbst ver -
st ä n ö li ch nicht eingegangen werden . Wer tvürde uns denn
z. B . gegen Leute wie Dr . Weis mann , den Staats -
kommissr „ für öffentliche Ordnung " , schützen ?

Ein Schwindler etwas kleineren , aber ähnlichen Kalibers
wie Anspach ist entlarvt : Willi B e r g h o l z, 21 Jichre
alt . Er fabrizierte „ kommnnssttsche Aufrnhr - Tokumenti "
älter Art und verkaufte sie mit bestem Erfolg an dieselben
Dentichnationaleu , die gestern noch höhnten und darüber

triumphierten , daß cS dem Anspach gelungen ist . gewisse »
Herren von der Entente seinen Schwindelkram anzu -
drehen !

Allerdings — Bergholz hatte erstklassige „ Legitimationen "

gegenüber seinen deutjchnattonalen Beziehern : er klebte sich
« inen Klempnerladen auf die vom Trödler gekaufte Ossi -
ziers - Unisorm — Pour le mvrit « . Eisernes Kreuz I . Klasse ,

Fttegerabzeichen dreier Stationen usw . — und nmrde darauf -

hin seine „ Ware " reißend los . Wäre ihm Nicht das kleine

Malheur passiert , einmal in der gefälschten Unterschrift
„ Tschichterin " statt T s ch i t i ch e r i n zu schreiben , dann

würde er sich wohl noch heute seiner Freiheit und des Ber -

kehrs mit den Kapazitäten der Deutschnationalen Partei

erfreuen können .

Rechtssozialistischer Nationalismus
Zu den Zierden rechtssozialistischer Würdenträger gehört der

Lberpräsident von SchleSwig - Holstein , Herr Kürbis . Es :st eine

der großen Leuchten , die während des Krieges das Durchhalten

Predigten und im ödesten Nationalismus machten . Daß bei ihm

das Wort , daß mit dem Amt der Verstand kommt , n i ch t zu -

trifft , beweist eine Rede , mit der er den fchleSwig - holsteinischa »
Provinztallandiag eröffnet «. Sagte er doch ?

Di « Bedrängnis im Norden möge dem ganzen Reich zeigen ,

daß die Provinz Schleswig - Holstein die Ausgabe hat ,

eine Grenze zu verteidige », und daß sie diese Aufgabe nur er -

fülle » kann , wenn sie in ungeschmälerter Krast und Größe

dasteht . Es könnte den dänischen Nationalisten kein größerer

Gcsallen getan werde » , als wenn im Süden unserer Provinz
Gebietsteil « an Hamburg fallen . A)! : t dem nachölei -
bellten geschwächten Rest würden die Dänen leicht fertig werde . ».

Weil also vcrsllßedene preußische Gemeinden dem Hamburger
Gebiet einverleibt werden sollen , um diesem bedeutendsten Hase » -

platz Teutschlands die Entwicklung zu ermöglichen , malt der

Kürbis — sein Name ist bezeichnend — den nationalistischen Wau¬

wau an die Wand . Gerade als ob es ausgerechnet an dem Kürbis

und an SchleSwig - Holstein siegt , daß Schleswig - Holstein nicht

dänisch wird . Derweil wissen wir , daß das nationalistische Sliaul -

Heldentum , das früher in Schleswig - Holstein dominierte und in

dcssan Fußtapfeis jetzt der rechtssozialistische Oberprässdent wan «

delt , hauptsächlich die Schuld trug an der dänischen Jrredenta .

Im übrigen ist das rechtssozialislische „ Hamburger Echo " gerade
entgegengesetzter Ansicht wie Kürbis . Es kündete kürzlich dem

Preußentum ä ! a Kürbis an , daß solches Verhalten borniert und

das Gegenteil von zweckentsprechend sei .

Indessen der Kürbis ist nicht der einzige nationalistische Recht » '

sozialist . Auch der Reichsministcr des Innern , Dr . Köster , der als

rechtssozialistischer Kriegsberichterstatter so prächtige nationale Tön «

der Verhimmclung für Hindcnburg und Ludcndorsf fand , hat jetzt

in München auf der Gewerbcschan eine Rede gehalten , in der es

von „ nationaler Gesinnung " , „ Hcünat - , National « und Staats -

bewußlsein " und ähnlichen Redensarten nur so kracht , so daß der

deutschnationalc Berliner „ Lokal - Anzcigcr " ganz begeistert ' st.

Agrarischer Wucher
Je mehr sich der Unwille der Bevölkerung gegen den nimmer -

satten Lebensmittelwuch <r der Agrarier wendet , desto krampfhafter

bemühe » sich die agrarische Presse und die agrarischen Organisativ -
neu , andere für den Wucher verantwortlich zu machen . Dieses
Spi « l ging so weit , daß man sagte , schuld seien nicht die Agrarier -
die die unverschämten Beträge einheimsten , sondern diejenigen , die

sie „ angeboten " haben . Nun liegen aber die Ding « so, daß die

Agrarier ihre Produkte zurückhalten , um die Verbraucher zu de »
unerhSrten - Angeboten zu zwingen . Unlängst hat der baycrtsche
Landtagsabgeordnete Dr . S ch I i t t c n b a n e r in einer Inter¬
pellation sich darüber beschwert , bei der Viehlieferung ' an Jtakiest
seien die „ berufenen bayerischen Organisationen " wtberücksichiigt
geblieben . Dagegen sei die Lieferung einem jüdischen Großhäitdlec

Übertrag «». Demgegenüber stellt der „ Bayerische Staatsanzeiger "
amtlich fest, „ daß mit den bayerischen Organisationen monatelang

verhandelt und am 2l . Februar 1922 ein fester Liefcrungsvertrag
auf 2000 Tiere abgeschlossen worden sei . Bereits am 24 . Februar
erfolgte eine Prcijnachforderung , die schließlich be "

willigt wurde . Als dann Anfang März die Vichlicseruiigen
an Italien beginnen sollten , verlangten die Leiter der bayerischen

Organisationen am 19. März weitere Preiserhöhungen
von 4999 bis 9999 Mark da ? Stück . Da nach den bis '

herigen Erfahrungen die bayerischen Organisationen , zum Teil

wegen des Verhaltens der Vieybcsitzer , die Lieferungen nicht aus »

führen konnten oder wollten , wurde die Lieferung an den Groß '

Händler Werlheimer übertragen , der das Vieh um drei Millio «

nen billiger als die „ berufenen bayerischen Organisationen "
nach Italien lieferte .

Wieder ein Beweis mehr für die Gerissenheit und Skrupel '
losigkeit der „ berufenen bayerischen Organisationen " . Die bayerische
Bevölkerung hat diese saubere Politik mit gesteigerten Preisen bc '

zahlen müssen . Es ist zuzeiten in dem Agrarlandc Bayern
' das

Vieh vom Berliner Markt billiger zu lptbrn gewesen , als vo »

bayerischen Stellen . Das will bei den heutigen Frachtsätzen und

sonstigen Spesen und Händlergcwinncn schon etwas besagen . ~' e

Agrarier aber fahren fort , die Städte auszuhungern .

Von Groeners freunden
Wir berichteten wiederholt , mit welchem Wohltvollcä

Grocncr jene Elemente seines Amtsgebietes unterstützt , die

sich als „ echte Beamte " gegen ihre Klassen - und Arbeits "

genossen betätigen . Während trotz aller Versprechungen dor

Reichsregierung die Maßregelungen gegen die klassen "

bewußten Eisenbahner weitergehen , wird aus Staate�
geldern . sozusagen von Slmtswegen , der neugcgründeten C" «'

cverkschaft der Reichseiicnbahnbcamten jode nur erdenklilyc

Unterstützung zuteil . Ju welchem Maße das geschieht , zeiü

folgendes Schreiben , das die Reichsgewerktchast n. a. d " ™

an das R. V. M. gelangen ließ :

„ Bon der neugegründeten Geivcrkjchast der Reich' - "

bahnbeamtcn werden Rundschreiben mit Flugblättern

Gewerkschafisangelegenheiten an sämtliche Dieusistellco -
Borsteher des Bezir - s sttbcr 700 Briese ) als Eifenbab�
Dienstsache unter Benutzung amtlicher Briefumschläge
des amtlichen Dienstsiegels » nährend der Dienstzeit " 0

Beamten des Berkehrobüros durch die Kanzlct zur A �
sendung gebracht . Mit Schreibarbeiten sind während dc�
Dienstes zwei weibliche Assistenten mehrere Stunde »

schästigt worden , denen amtliche Unterlagen über den ,

svnalbestand der Stationen zur Verfügung gestellt ! i >u;

Wir sind gespannt , mit ivelcheit Ausflüchten Grvener die�
»url antworten wird . Ist es schon ein Skandal , daß

�
. Hilfe der Regierung gegen die um ihr Recht kämpft »*. . �
Arbeiter gelbe Organisationen geschaffen werden , so muß 1

_
die Arbeiterklasse ein solches Tun auch noch deshab �
bitten , weil sie hier direkt mit ihren eigenen Steuergeld «

bekämpft wird .



Versammlungsfreiheit in Preußen
Einige kommunistische Abgeordnete führte » in einer

Kleinen Anfrage Beschwerde darüber , da « der AwtSvor -
st c h e r des Torfes Kyhna . Kreis Delitzsch , Erlaub -
nis zur Abhaltung einer Lustbarkeit für einen Ingenovernn
zurückgezogen habe , nachdem ihm zur Kenntnis gelangt »er .
dag dieser Berein ein kommunistischer Jugendbund - �asStaatsministerium wurde gefragt , „ was eS gegen euren soi -
cheu Willkürakt zu unternehmen " gedenke . 23 « der amt¬
liche Preußische Prefscdicuft mitteilt , weist der Minrüer des
Innern in »einer Antwort daraus hin » daß der inuanoige
Laudrat das Boraehcn des Amtsvorstehers g e miß b t 1 1 rg t
und den AmtSvorsteher entsprechend beschieden habe , - i - re
Bcrailstaltuug hat an dem beabsichtigten Tage in einem
Amhoarorte stattgefunden .

Soweit der mutliche Preußische Pressedienst . Aber der
• rfweck des BerbotS ist erreicht . Diesmal zwar nicht »oll .da die Veranstaltung in einem anderen Orte stattslndeu
konnte . Tie amtliche Mitßbilligung allem wrrd ahnliche
Älllkürakte auch für die Zukunft nicht verhindern . Wer
seine Amtsgewalt unßb raucht , ist strengstens zur Vereint -
wortung zu ziehen . i >ür den gewöhnlichen Bürger gilt der
Grundsatz : Auch Unkenntnis der Gesetze schützt vor Straf «
nicht . Um so mehr ist es daher notivendi « . erneu Bürger -
Meister , der Bürger an der Ausübung ihrer verfassungS -
mäßig « » Bcchte unter Mißbrauch der Amtsgewalt hindert .
gehörig zur Raison zu bringen .

Arbeitsgerichte oder Klassenjustiz ?
In seiner letzten Sitzung beschäftigte sich der Vorstand des

Tcutfchcn StädtetageS mit dem Entwurf eines AvbeitSgenchtS -
gesetzeS. Dieser RegicrungSentlvurs sieht bekanntlich eine Der -
Weisung der Obliegenheiten , die bisher Sache der Gewerbe - und
KouimannSgerichte waren , an die ordentlichen Gerichte vor . DaS
»st so recht nach dem Geschmack aller Reaktionäre . ES verwundertund daher nicht , daß der ans Rechtsanhängern zusammengesetzte
Vorstand des StädtetageS sich warm für den RcgicnmgSplan ein -
setzte » md ausdrücklich einen Beschluß faßte , der verlangt , daß nichtnur die Arbeitsgerichte , sondern auch die SchlichMngSstcllen ( ' .) den
ordentlichen Gerichten angegliedert werden sollen .

Dieser Beschluß erhält erhöhte Bedeuiung dadurch , weil be -
kenntlich die Regierung eine möglichst weitgehende Verloppelung»wischen Arbeitsnachweis - und ArbeitSgerichlSgefetz wünscht , wo -
durch den Gemeinden ein ziemlicher Einfluß aus die AuSiihmgdieser Gesetze zusällt .

Tie Arbeiterschaft hat zu der heutigen Justiz das größte Miß -Itouen und wird deshalb weder der Reg » emng noch dem Städte -tag . Vorstand den Gefallen tun , in eine Abwürgung der Gewerbe -und KausmannSgerichte zugunsten der »lassensustiz einzu ' vtlligen .

Preußischer Landtag
� Sitzung vom Montag , dem lS . Mai IWt

die durch Sitzungen verschiitdcnerAu . »chusse ausgefüllt wurde , trat der Landtag heute wieder
ta' cu mCn ' Um voraussichtlich bis zu den Psingstserien zu

Rachdcin die Berorduungeu des Justizministers voml' Aovcmber 1021 und 20 . März 1922 , betreffend vorläufigeAottöcrmtg der Amtsgerichtsbczirke Aachen . Warschau und- vlankcnhein anläßlich der Ausführung des ssriedcnsvcr -stagcg ohne Besprechung aenehmlgt wurde , trat das Haus inziveite Beraluirg des Haushalts der
Berg - , Hütten - „ nd Satincnvcrwaltnng' in . Die allgemeine Besprechung wurde durch den Ministeri ' r Handel und Gewerbe . Siering , eröffnet . Er gestandb. Uiqltch der im Etat enthaltenen Zahlen zu . daß das Urteiloco kürzlich verstorbenen Abgeordneten H u e — der Etat seidas Papier nicht wert , auf dem er gedruckt ist — . zwar hart ." bcr zutreffend sei . Die Gesamtkoblenlagc ist schlecht , auch

Weltkohlenlaae hat sich , verursacht durch einen Rückgango ° r Förderung in Amerika und durch einen längeren StreikUt England , wesentlich verschlechtert . In Deutschland hatuch die Förderung im Jahre 1921 gegenüber 1920 gesteigert ," nd zwar die Steinkohle um lÄ Millionen Tonnen , die- vraunkohlc um 11,1 Mill . Tonne » , die « oksproduktion um
Millionen Tonnen . Diese Steigerung hat sich bsherim Jahre 1022 fortgesetzt . Trotzdem reicht die verfüg -vare Kohlenmenge nicht aus . Ter Hausbrand ist denkbarstecht bekiefert worden : selbst die Versorgung der öfsent -uaien Anstalten war oft nicht möglich . Es ist bedauerlich ,onß man .Sir>
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� ■ _ _ Echsuß 6 % Uhr -
Ifichitc Sitzung : Dienstag , den 19. Mar -

Das System Giesberts

In der Montagssitzung des Reichstags nahm Ge -

nasse Z u S e i l bei der Fortsetzung der Beratung des

P o st e t a t S die Gelegenheit wahr , um die Mißstände
bei der Reichspost und das Paschawesen gewisser Bor -

gefetzten gebührend zu beleuchten . Dabei geißelte er

die monarchistische Propaganda gewisser Herren Direk

toren und ironisierte das Sparsystem , das sich in einer

ungeheuren Vermehrung des Personals bei einzelnen
Stellen ausdrückt .

Sitzungsbericht
Vizepräsident Ricßer eröffnet di : Sitzung 1 Uhr 15 Min

Fortsetzung der Beratung des Po st etat s .

Abg . Zubeil lUSP . s : Bei der diesmaligen Beratuna des

Etats muß die Frage aufgeworfen iverden , ob der Etat der

Rcichspost nicht auf einem anderen Weg ins Gleichgewicht

gebracht werden kann , als durch fortwährende Taxis -

erhöhungen . Es ist ein « sogenannte » S p a r k o m m i s s i o n "

«ingesetzt worden , die die Slrbeiten auf den Postämtern prüfen
soll . WaS nützt aber ihr Bestehen , wenn ihr Erscheinen auf
den Aemter » immer zuvor angemeldet wird . Tann arbeitet
alles fieberhaft und selbst das Slussichtspersonal befindet sich
in voller Tätigkeit . Es müßte die Frage erörtert werden .

ob es nicht vorteilhaft wäre , unerwartet durch
N e i ch S t a g s a b g e o r d n e t c , die sich mit der Reichspost

beschästigen , auf den Aemtern Umschau halten zu lasien . Wir
wenden uns nicht gegen die Slussichtsbeawten . die zu dies « »

Aufpasserdiensten eben besohle » werden , sondern wir wen -
den uns gegen das System . Eine Unmenge Aitssichtsbcamte
werden bezahlt , trotzdem sie nicht produktive Arbeit leisten .

Bor lauter Titeln findet man jetzt bei der Rcichspost nicht

inehx durch . Das ? lmt SW . 77 , Luckenwalder Straße , hatte

vor ivenigeu Monaten einen Postdircktor und zwei P�zst -

inspektoren . Jetzt sind dort angestellt ein Oberpostdirckjor ,
i Postdirektoren , 6 Posttnspektoren und dann kommen noch
alle möglichen oberen Beamten hinterher . Zlns diesem Post¬

amt ist jetzt auch ein Kochherd für Wasch - und Kochzwecke

eingerichtet worden . ( Hört ! Hört ! links . ! Wenn das Post -

Ministerium die Sparsamkeit so aussaßt , dann braucht man

sich allerdings über das Defizit nicht zu wundern .

Bei Kriegsansbruch hatte die Oberpostdirektio » 29 höhere
Beamte , jetzt hat sie eine « Präsidenten , eine « Abtcilungs -

leiter . 8 Oberposträtc und noch 28 weitere Räte und » och eine

Reihe von Post - und Telegrapheninspektoreu als Resereuteu .

Im Ganzen sind also dort jetzt 10 Referenten eingestellt .

ES ist wiederholt vingewtesen worden aus den großen
Unfitg , der damit getrieben wird , daß viele Hunderte Post -
und Telegraphcndircktoren als Vorstand von kleinen Post -
ämtern beschästigt werden . Diese Ausgaben könnten doch
auch durch mittlere Beamte ihre Erledigung finden . Ein
einziger Blick in die Landlistc genügt , um einen überzeugen
zu können , daß 2800 höhere Beamte , die so durchgeschleppt
werden , durch mittlere Beamte ersetzt werden könnten . Diese
vielen höheren Beamten , die gar nicht fähig sind , ihre Aus -
gaben zu erfüllen , hindern die mittleren Beamten tn ihrem
' Vorwärtskommen .

Aus dem P a k e t p o st a m t zirkulierte am 9. Januar und
in den folgenden Tagen
ein Gratulatiousschreibeu an de « landesflüchtigen Exkaiser
zur Unterzeichnung . Die Gratulation schloß mit den Wor -
ten : „ In tiefster Ehrfurcht verharren . . und dann folgen
die Namen und Dienstgrade der Beamten . Die Unterschriften
wurden von dazu beauftragten SZeamlen gesammelt . D a f ü r
bezahlt die Republik die Beamten . Statürlich
zwingen die Vorgesctzien ihre Untergebenen nicht direkt - ur
Unterzeichnung eines solchen Schriftstückes , aber ihre Wünsche
m li ff c n erfüllt werden , wenn die Untergebenen sich ihren
Dienst einigermaßen erträglich einrichten wollen . Die Be -
amtc » . die ohne zu erröten , jedes Vierteljahr von der Rcpu -
blik ihr Gehalt annehmen , verhöbnen die Republik in solcher
Weise , obgleich sie ihr die Treue gelobt haben . Uebcrall
treiben sie . unter Mißbrauch ihrer Amtsgewalt reaktionäre
Politik : Sie sind zu feige , selbst die Verantwortung zu
tragen und dann benutzen sie eben ihre „ Kttlis " . die sich
leider auch dazu gebrauchen lassen . Die unteren Post -
beamlen haben zu wenig Mut . um ein solches Ansinnen
abzulehnen und ihre Borgesetzten abzuweisen .

Der Minister hat sich am Sonnabend gegen den Vorwurf
der Gesinnungsichnüfsclci in seinem Reich verwahrt . Ich
will dem . Herrn Postmintster in seiner Gedächtnisschwäche
etwas nachhelfen und ihm zeigen , wie groß

die Spitzelwirtschaft

iu sciuem Betriebe ist . Auf dem Pakctpvstamt N. 39 — es
ist noch keine Beratung des PostetatS vorbeigegangen , ohne
daß nicht die Mißstände aus diesem Amt gekennzeichnet wor -
den wären — sollten angeblich unter den Postbeamten koin -
munistisch « Umtriebe stattgefunden haben . Der Oberpostrat
wandte sich an eine « Postdirektor , der seine Bcamien de -
spitzeln sollte . Dieser al « Republikaner lehnte eine solche
Zumutuna ab . Tann hat sich der Oberpostrat zu diesem

Zwecke eben eines Postboten , namens Mielitz bedient . Vom
Beamtenausschuß wurde diesem Spitzel jetzt ein Rund -

schreibe « zur Beantwortung vorgelegt . Aus Grund dessen
konnte festgestellt werden , daß die Spitzeleicn des Mielitz sich
nicht nur aus das Paketpostamt N. 39 beschränkte , sondern auch
aus anderen Aemtern betrieben wurde . Der Bcamtenaus -
schuß verlangte , daß dieser Spitzel aus ihre » « reisen entfernt
werde . Sowohl im Ministerium als auch bei den anderen

Vorgesetzten wurde aber die Erfüllung eines solchen Ver -

langenS als für durchaus nicht notwcudig angesehen . Erst
al » das gesamte Personal mit der Arbeitsniederlegung droht « .
wurde dieser Beamte von dort versetzt . Man hätte ihn aus
der Post entfernen müssen . Derartige Elemente gehören
nicht in staatliche Betriebe . Es ist gerichtlich festgestellt ivor -
den , wi « es aus dem Paketpostamt zugeht .

LebensMittelschiebungen großen Stil »

sind dort vorgekommen , an denen sich auch Direktoren und
Rä « beteiligt haben . Ter Obmann des Bcamtenausschuffes
hat eine strenge Untersuchung beantragt . Es wurden die
Namen der Beteiligten angegeben , die Serren haben aber
die schweren Anschuldigungen aut sich fitzen lassen . Bestraft
wurde der Obmann des Beamtenausschusses , uuser jetziger
Kollege Wilhelm Hossman « . weil er eine Untersilchuna ge -
fordert hatte . Er wurde nach dem Amt SS am 7. April b. IS .
strafversetzt . Trotzdem er seit Jahrzehnten im Postdienst steht
und sich keine Beriehlungen oder Bernachlässiaungen hat zu¬

schulden kommen lassen , ist die Versetzung erkolat gegen den

klaren Wortlaut der Bestimmungen des 8 82 des Reichs -

boamtengesetzeS . der lautet : « Box der Berhängung einer lol -

che « Ordnungsstrafe ist dem Beamten Gelegenheit z » geben .

sich über die ihm zur Last gelegten Verletzung feiner Amsts -

psichten zu verantworten . "

Et » Postsekretär führte Beschwerde über einen Borge -

setzten , der die jetzige Regierung dauernd mit Ansdrückcn .

wie » Rote Brut " . „ Blutbande " , „ Erzhalnnken " vfw . ver -
I)oi) Inf ,
Beim Tode unserer Kollegin Zietz fand er die Worte : „ Die

Kanaille hätte schon längst gehäugt werden müsse « ! "
« uf die Beschwerde wurde der Poftsekretär , der sie geführt
hatte , zu 25 Mark Strafe verurteilt , Motivierung : Nur das
politisieren sei im Dienst zu unterlasien . Politisieren be -
deute das Werben für eine Partei - Da der Betreffende
nicht für eine Partei geworbrn hatte , wäre es kein pvliti -
tisches Vergehen ! !

Im Amtsblatt 15 vom 21 . April 1922 wird ein Erlaß des
Reichspvstministers bezüglich der Neuwahl der Beamtenaus -
schüsse verkündet . Der Erlaß ist das Reaktionärste , was
wohl jemals veröffentlicht worden ist . Die Bcamtenaus -
schüsse sollen nach diesem Erlaß nicht mehr das Mitbestim -
mungsrecht haben . Die Mitglieder der Ausschüsse dürfen
gemaßregelt « erde » , wegen ihrer Tätigkeit in den Aus -
schüssen . Auf Grund der 88 12 und 13 der famosen Ber -
ordnung des Herrn Ministers sollen die Mitglieder der
Beamtenausschüssc zu Verräter » und Spitzeln an ihren
Kollegen gemacht werden . Angesichts dieser Tatsachen kann
man nur pfui Teufel ! sagen . Wie weit ist es in der Republik
schon gekommen ? Ich erinnere nur an die Spitzelwirtschaft
bezüglich der Beamtinnen , die Mutter eines unehelichen
Kindes sind - Ans Grund der Verfassung in Art . 119 , 121
und 128 ist der Beamtin zugesichert worden , daß die unehe -
liche Mutterschaft kciueu Grund zur Eutlassung bilde » kau » .
Wenn nur ein Funken christliches Mitgefühl in Ihnen , Herr
Minister , vorhanden ist , dann dürften Sie die Maßregelungen
der unehelichen Mütter unter Ihren Beamtinnen nicht
zulassen .

Im Interesse des Abbaues bei der Post muß dazu über -
gegongen werden , alle Zteueinstellungen zu unterlassen . ES
werden künstig ein Teil der Behörden überflüssig werden .
DaS Reichspostamt fordert allein 21508 neue Stellen . Die
am 1. Juni eintretende neue Gebührencrhöhung wird den
Berkehr nicht steigern , sondern ihn erheblich herabdrücken .
Die Angestellten , Beamten und Arbeiter werden die « norme »
Kosten weiter tragen müssen . Beim Postscheckamt sind etwa
10 Prozent der dort angestellten Frauen verheiratet , deren
Männer ebenfalls beschäftigt sind . Tic Helferinnen , die
während der schwersten ZcftZhre Pflicht und Schuldigkeit
getan haben , sollen zur Entlassung kommen . Wir fordern ,
daß erst die Ehefrauen , deren Männer einen Verdienst
haben , entlassen werden , bevor man den Helferinnen ihre
Entlassung gibt . Ich will noch ein ivarmeS Wort
einlegen für die Postageuten . Sie sind bis jetzt
mit ihren Forderungen weit hinter den anderen Beamten
zurückgeblieben . Ein vollbeschäftigter Slgent , ohne jeden
weiteren Nebenverdienst erhält 1000 —1200 Mark . Dafür
muß er noch Beleuchtungs - und Heizungsmaterial sowie
Einrichtung und Schreibmaterial liefern . Bleiben ihm un

'

gcfähr 800 M. Auch die Kinderzuschlägc sind geringer als
die der Beamten . Diese Dtsferenzicrung muß wegsallen .
Die Agenten haben doch denselben Hunger wie die Beamten .
Tic Mäuler ihrer Kinder wollen ebenso gestopft sein wie die
der anderen . Wir fordern eine Bcrbcssernng der Lage der

Postagenten .

Nun noch ein Wort zu den Zeitungen . Hunderte von
kleinen Zeitungen mußten ihr Erscheinen einstellen , weil sie

die ungeheuere Verteuerung nicht tragen konnten . Bei der

Post besteht eine Verfügung , aus Grund deren die Erhöhung

der Postabonnemcnts spätestens bis zum vierten des dritten

Monats für das nächste Quartal zu erfolgen hat . Erfolgt die

Abonnementserhöhung ein paar Tage später , so müssen die

Zeitungen also beinahe vier Monate für die Postbezieher

die Kosten für die Erhöhung tragen . Meine Freunde stehen

auf dem Standpunkt und haben auch einen diesbezüglichen

Antrag gestellt , daß die Erhöhung der Postabonnemcnts noch

erfolgen kann , wenn sie vom Verleger 11 Tage vor dem In -

krafttreten der Verordnung angemeldet wird . Wir bitten

alle Parteien , diesem Antrag zuzustimmen , denn alle Par -

teien habcu an der Erhaltung ihrer Presse das gleiche Jnter -

esse . ( Lebhaftes Bravo bei den N- Soz . )

Nach dem Abg . Morath ( DB. ) ergreift das Wort der

Reichspostmtnister Giesberts . Die Tariferhöhungen bei

der Post sind nur erfolgt auf Grund der sprunghaften Geld - �

cntwertung . Die letzte Posttariferhöhung hat nicht die gün -

stigen Erfolge gehabt , die man sich von ihr versprochen hat .

Im Reichsrat liegt jetzt eine neue Erhöhung , die dem Reichs -

tag zur Beschlußfassung bald vorgelegt werden wird . Nach

diesem Tarif wird das Porto sür einen Brief im Ortsver -

kehr künstig nur eine Mark betragen . Diese Verringerung

des Portosatzes erfolgt , weil sich die Post in den Städten sehr

leicht umgehen läßt . Ich denke an die Konkurrenz durch

Privatposten i ' fw. Das Po r t o für den Brief inr -

Fernverkehr soll ans 3 M. erhöbt werden . Auch

die Paketbeförderung und der Fernspreckbetricb wird eine

weitere Belastung erfahren . Wir stehen jetzt mit dem

Finanzministerium tn Verbindung wegen der Gewährung

einer Abfindungssumme , wenn verheiratete Beamtinnen de »

Dienst verlassen . Ein großer Teil dieser Beamtinnen wartet

nur auf die Absindung . . _ , . . . . .
Abg . Delius ( Dem . » : Die Mißwirtschaft bei der M' si laßt

sich nur auf den Krieg und seine Folgen znriickzuführen .

Wenn man den schweren Dienst der Beamtinnen auf den

Telephon - und Tciegrapheuämtern berücksichtigt , so ist die

uns vom Minister genannte Erkrankungsziffer eine verhält -

nismäßig geringe .

Schluß der Sitzung um 8� Uhr . Nächste Sitzung DienS -

tag vormittag 11 Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der Be -

ratung über Postetat und Etat des Reichsarveitsinim -

sterininS .

Aus dem preußische » Staatsrat . Die vtelumstrlltene

Körperschaft „ Staatsrat " trat am Montag zur Maitagung zu -

sammen . Diese Sitzung wird voraussichtlich nur kurz iein :

denn außer den Ausführungsbestimmungen zum Reichs -

miete , igcsctz liegt ihm keine besonders wichtige Borlage vor .

Erwähnung mag noch die Vorlage finden , die ein « Erhöhung

des Grundkapitals der Preußischen Staatsbank ( see -

Handlung ! von 100 auf 100 Millionen Mark fordert . Wir

werden über die Ergebnisse dieser Tagung zusammenhängend

berichten .

Die Deutschvölkischcn wollen R- uausrollung der Kriegs ,

schuldfrage . — Ter BuudeSvorstMid des Deutschvülkischen

Schutz - und Trutzbundes hat an den Reichspräsidenten tele¬

graphier . daß sie . „ nachdem durch den Eisnerprozeß die be -

wußte Fälschung bayer . StaalSdokuNiente erwiesen worden

ist ", unverzüglich die Aufrollung der Schuldfrage „ vor aller

Welt " verlangen . - - - Den Leuten kann geholfen werde » .

Wir werden dabei aufspielen .

Der Fall Pittiuger . Es bestätigt sich , daß der Münchner

Janttätsrat Dr . Pittinger , der durch die Angaben des

deutschnottonalen Schriftstellers Slbel aufs stärkste blo�gc -

stellt und alS Hoch - und Landesvcrräter bezeichnet wurde .

von elnem Münchner Ehrengericht freigesprochen ward . Was

allerdings nichts beweist , da Urteile Münchner Ehren -

gerichte ebenso „ beweiskräftig " sind wie icnc der andere »

Münchner Gerichte .
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Theater n . Vergnügungen

Volksbühne
7 Uhr:

König Lear

Heues Folkslhealer
«köpenlcker Strotze 8»

7' | , Utzr;
Anna Boleyn

Walliaila - Theater
7' | , Uhr

Gasthaus zur Liebe

73/* Casino - Thealer7 ' 1,
Der neue Schlager

Per nette aus fltriha .

Staats - Theater
Kpemhous T' li Uhr :
- - » W» » » » «

Stdauspieihaus 7Vi Uhr :
sll « »

BeDtsches Theater
<Uhr,

Ztim 1. Male :
Des Esels Schatten

Kammerspiele
8 Uhr

ein Ju will viiciiinartin

GrahesSrhauspielbdUä
7' ii Uhr:

JudilKa

icbicbteo im
«cister » M

(1 Könlff -

i heater
am Nollendorfplatz

731« Uhr
Verliebte Leute

Theater des Osteos
IBjso-Tiigaier)

73| « Uur :
Brot uns Arbeit

ftiEateraJoltöBS . Ior
Allabendlich 7liv Uhr und

Stg. nachm. 3 U.

eiite -Säoaer
n. a. : UetUipiOl

„Fantasie im
Batswemkelier ,

Ferner der
lust Einakter :
„Der Schipper "

Komödienhaus :

„ Gretchen "
GUssner , Roberts

Berliner Thealer
«h?: Mflfla ! ne kur .

Wallner - Theate .
7>I, Uhr.

UtldeillacntigallEn
DOTTER - BÜHNEN

Täglich 7' i . Uhr :

Residenz - Theater
Eine Frau

ohne Bedeutung

, Trianon - Theater
Moral

T. Luuw . Tboma

Behrensiraße 54
» Kl > mr

toieia .
VarielhProJramm

CIRCUS
BUSCH
| 1gl*?' / « Sonnt , n. 3 ü. |Ein Naturwunder !

Cbina

Der Klelterhund
Wunder - rhficn
ü. lust . Manegeschau

- Mtt ' iMSiiihiiti '

Kuno - Park
Heute

Yolksiog
ClnirUtf « S . SO 1*1.

SWeu « ; r 4 . 50 ! *».

HShen- und (Dttsser-Feuertflerl!
diele neue Attralttianen

Achtung ! Sichtung !

Fabrikarbeiter
Dienstag , den 16 Mai abends 6Uhr in der
Aula der Realschule Dresdeuerstraße l lZ

Konferenz
sämtlicher Funktionäre der Zahlstelle
Gr . - B- . rlin d . verbandes d . Fabrikardeiter

ist wa & sepfest
Jäbrüvuiten . ;

Gebrüder Wremer Sberü/vOTT

Platin , Gold * u . Silber bruch
2aluigel > iSfte pro Zahn SO M.

kiuti zu reellen Tagespreisen
UilMUll - Zintrali - Ltrabtrg Iniiabtr L Ijuati,
ItiHilln, Boiitmu . tiigui Bältiutrus«, 1» Lid »
SiraBenbahnlinicn : 7, 15, 10, 22, 47, 48, 55.
5 Minuten vom Ringbahnhat Neukölln . j

Uebtrali in MsrNWeMällKll erhaitiicii

de' r echte Kapitän - Kautabak , nur
mit

Zetteleiolage ( Rollen , Sdileifen , Stangen , Twist
Verkaufsstellen durch

Ctrl R6oUr , Berlin , Üchtentierger Str. 22 (Kgot. 3861)

Altmetalle , Kupter
( Deffing , Blei , Sink ufw . Kauft

Metall - Verwertung ,
BänOlet - egtrapreife .

I
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Wanderkarten
füraileGegenden erhält man in der

.FreiliEit", Breite Str. 8-9Buetitiandl.

VaiKs - Relse - vertnna
Geschäftsstelle :

Neukölln , Müncheuer Straße 53

Ferien ~ Fahnen 1922

20. — 27. Mai: Odenwald und Neckarlai
30. Juli - 6. Aug. : l ' ioutelge ilrge
5. — 19. Aug ; Schwarzwald n. Bodensoe

We lere Reisen in Voibereitung .
Nor schrill ichc Auskunft erteil ; die ueschäils -

sleile . — Rückporto ist oenmrag n.

„Der Rcisegenosse " ist erschien . Einzeln . 3. - M.
Milgl . kostir . Monatsbeilr . S. —, Einschr 10. —M.

10iiZ . - ,Maii >hcsIcr . A»züge
1375. - sowie Bummimän -
icl, Souuncranzügc und
Sporihcmdc » noch zu den
villigslenPrciseii bei

ßonin & Pasche
«enfSinr . l ) ( «plltcimackt )

Manvounen ,
chulfiitrcn , Sau cn. Teil¬
zahlung . Schmidt , Bln .
Pelersvur�er 6fr . 25. I.

Tagesordnung :
Die neuen Beschlüsse des Beirates !

Die Tagesordnung ist äußerst wichtig ,
daher darf tein Funktionär fehien !

illlitgliedsbuch und Funktionärausweis
legitimiert . Ohne diese tein Zutritt .

Die Ortsverwaltung .
I. K. H. Rücker .

Bilanz per 31 . Dezember 1920 .

M.Kasse
Bank „
EHekten „
Bauten ..
Parzellen „
Waren
I vcniar
Be eiligung .
Debitoren „
verlnst 1920

8J3�01Qe c. . 6fts -
5815. 99 Anteile M. 102391 . 40
1941 75 ; Hjus - An-

982404. 20] teile „
28U591. 20 Reserren „

SS660. 30| Darlehn „
9674 . —iCrediioren „

141500. |
54706 . 49
54718. 47s

M 169) 869. 70

479241 . 44
2340 -

166054. 25
840840,61

M. 1590 869 70;

Allgemeine
Lnkasten

Transport -
Unkosten

L6h e

Oewlan - und Verla »t - R*chnung .
{Gewinn aus

M. 38459. 02 Sägewerk M. 10027. 13
G wmn aus

„ 1018557 Tiochierei » 2196. 46
„ 18127. 471 Verlust 1920 „ 54748,47

M. oovlz . OOM. 60972. 6|

De ' MilgliederOesiand war lolgender : am 1. 1. 20
361. Ausgeschieden 86. Bestand 275.

Be rl m- Ne u kdlin , den 1. Ai. ri 1921.
. . Fnl - lmr , anilmitsiier IMPn - n4 SilinlittnvBti »
Hiuktbcn «. t ■. ». I. H. Grössler . K. Berk .

ilantfebl « » « TPm . in - ,Goid - .
b is eh. », Qu. eiui . ucr , Stanaialpapler .

Zun . 0. ül ) 1tcumpfafct ) e kault zu boten
len Edeiaictall - Einiiaa eb&ro , WeberPreisen f erstr . 31

Spezialarzt ?aVn-3aütchr ,
Frauenleiden ; byphllls Kdi en , Biutuntersu . h.

Ansü�Ä Dir. 0- Löser
nahe Alex. - Platz , -1, 4- 8 Stg. 10- 12. Dam. sep,

Am 13. Mai ver¬
starb im 74. Lebens¬
jahr mch langem

Krankenlager
unsere liebe Mutter
Schwester , Groß -
mu ter . Sch wägenn

BiiliE Gronow
in Oberscnöne -
weide . Ihr Heim -
gane bnngt uns
allen einen herben
Verlust

Im Namen
a ler ■ngehörigcti

Ju int Qrnnow
Berlin - Prep iowt

Neue Krugalice 4
Die Einä cherung
erfolgt am Mitt "
woch , den 17. Mai,
nachmüags 6 U. ir ,
im Krcmatorinm
in Trepiow - Bähum-
schulenweg an der

Kierholzstraße .

Ted

zahluni !
Garderobe

für Dair . ei . Elerren
und Barschen

sehr preiswer .
infolge groß . , a! ter

Lagerbestände

bei bequemen
Rat. iuabJaiiilBD

H- TyraiCo. ,
onUD,Peau8litr . . ii

Äentscher
Mtallardeiler - Jerbanb

Venvaitungssteile Berkin Jt 54
Linie str . 83 <85

MetaUdrucker
Stenitag , den 16. Mai 1032 , nackmtttaz »

4H Uhr

Versammlung
aller Nollegen , die auf Allentde arbeiten ,
GewerlschaftshauS , Engel - Ufer 24/25 .

Mittwoch , den 17. Mai 1022. nachonriaS »
4 % Uhr

Versammwng
aller Kollegen , die auf Sluminwm arbeite »
im selben Lolall .

Mittwoch , den 17. Mai 1922. nachmittag »
L Uhr

Vranchen - Versammlung
in der Chirurgischen Branche beschäch- - : d) äwtra

Sophten - Säler
aller . . . . . . . . . .
ien Kolleginnen » nd Kollegen .
Sophienstratze 18.

Tagesordnung :
1. Bericht über die letzleu TarifverhaAf
langen ; 2. Disiussion . Ohne MiigliedSbn »
lein Zutritt .

Lonnrrsrag , den 18. Mai 1933 , abend »
7 Uhr

Gemeinsame Versammlvng
der Baullempner , Rohrleger und Helfer 0»
„Schultheiß " , Halenhaide 22 — 31.

Tagesordnung :
1. Bericht über unsere Lohnverhandlung ;
2. Branchen - und Aerbands - Angelegenhetteit >
3. ZZerschiedenes .

Miikiieiiek

njgtüwT -

rau ringe
Dnkal -fiolii . 900 gm

von JJOO . — » .

333- 585 seit.
Nemen Etuis ■

Trauringfabrik G. Alb . Thal ,
C 1 » Hrydclwtr . S Itsittslaerkt ) .

Zur Bssehtnig I Wir sin « das Sinzig «
Mszlalgssebilt Dsutschisnds , srslchss
mit direkteni Verkaul an Prlvats mir Trsuriog «
Iflhrt Baramieseheld Wir Oaldgdhsltl

y,M. U. Z. f ' - Fahrradbau
r . PlokowsKi A ZerbsM

rlln M » » . » anxltfer Stfr . • * » A Hunaboldd » - » » «

Erstklassige
Fahrrader

25JaUieJournal stisch
vorgebl . ae , in allen
1 ragen der Arbeiter¬
bewegung sattelfest ,
m. d. Jugendbewegung
ver . raut , sucht Stel¬
lung als
RctdaScdcrur
anolneiPan i reitung .
Stllprouen und Zeug¬
nis e stehen zur Ver¬
tagung . Ange ote erb .
uu e: S 1. 7 d. Freiheit .
Berlin C 2.

! Falarrad - lCcmKumen dtf . FaKurllcatflon

Lieferung auch an Private zu billigsten Preisen

Reparaturen jeder Art
Ore > Oes I - a�er in sttnatfl . FaKerrael - ALrdlleae in

S | » ctzB « ll : FaKarradlaerelCunslen

l

Oer

Nord
an

Liebknecht
und

Luxeraburs
Mit Portrails

der Ermordelen und
Bildern der Ange¬

klagten
Preis 12 . - M.

Bacbhandlnng
Freiheit "»a

C. 2, Breite Str. 8- 9

Bertraneusmäuucrtonf renz um 6 Uhr O*
selben Lolal . Erscheinen aller Pflicht . OhtP
Mitgitedsbuch lein Zutritt .
TounerSIag , de » 18. Mai 1922. abends 7 B«

- veriammiun ,
derAletall ormer und Beru s leuossea . dü
in den Leirieden des Serdandes Berliner

Metall - Zndustrieuer beschästigi swd
in Graumanns FeftfSlen ( Jnh .
Seyer ) . Naunhnsiratze 27.
Dir wichtige Tagesordnung wird in der Ben

sammtnng belauntgegebea !
Das Ericheinen aller ist unoedingle Pflicht - t

DouarrSeag , den 18. Mot 1932
Vranchtn - Berirouensmanner - Konferenze »: .

Autogen , und Eielirosaiweitzer : Abends 7 Up- I
im Lolai von Neun- . enn . Gubener Sir . 4»

Betriebe für gelochte Bleche sowie Baaichtoi ' U
Berlins und Umgegend : AbcndS 6 % UP' -
bei Schwarz , Keibelstratze 89. ,

Chirurgische Branche : Abcndö b Uhr, im Lop»
von Hummel , Sophienstratze 5. _

Trahtarbeiter : Abends 7 Uhr. bei vtederstrw -
Adaibertflratze 59.

Eiarichier und Revisoren : Abends 6 Uhr
Roienthaler »os , Rosenthaler Str . 11- 12.

MstNsormcr und Berussgenosseu : Abend?
e' /i Uhr, bei Ratz, Piaristratze 12.

Eiseutouftrultious . , Fahrstuhl - und Siguaidou -
»etritdr : Abends 7 Uhr bei Dams , Schlege .
stratze 9.

Eleliromouieure uud Helfer : Abends ~
in be « Musiker - Söll », Kaiser - SSilheuP
Stratze 31.

«maiiiierer : Abends s Uhr . bei »oh . Weben
stratze 0.

Sala - uns Silherarteiter : Abends 5H ub
im Dresdner Garten , Dresdener StraÄ
45a. 3

Graveure uud Ziseleure : Abends 5 Uhr,
Alerandrinrr . Aicxandrincnstratzc SP-
Saal 4.

Gurrler , Kroueuschlosser und KronenflemPNU -
Abends 5 Uhr - im Reichenbergrr Haf, Rf'
chenberger Stratze 147. _ ,

Hilssarheiter : Abends 7 Uhr. bei Tarus , Pw
tastratze 87.

Hobler , Bohrer , s tu her . Früler und vetst
licheu BerusSangehSrigen : Abends SPL
im »iiulndSsaal des Berbaudsbausrs . -

Altmetalle
zahlt hone Preise . tSder -
be ger Str . 1, Zleinidten »
dorfer Sit . 107.

Geld

« aaehme sti ifltn Speditionen des
Perlege « -«esthlstefl . Seellu « 2

Dreste Sirahe »- » Kleine Anzeigen
Oaellherschrtstawaet 2 8« fe».
weiter « Wart im irrt - US K uetts
Stelteuzr suche: Sherfchrsswwae «
X- , («6. weit. Xeet t ZeplAOSl

für lebe Werlsache . Hichste
Ankauispreise für Psaud -
scheine. Brillanten . Bolo -
gegenstände , Teppiche ,
Bücher usw. UMff
Friedrichsir . 41, Iii .

stdie Kochstr.

Melall-, ;:. !

Verkäufe

Kinderwagen .
Klappsporl wagen , KIn -
derdrahibeiistellen , Kin -
' illhle , neue und ge-
brauchte , verlaust

Schwarzmauu ,
Kottbnserdamm 98.

Auzstge .
Sammerpaielols , Com
vierfchlüpfer , Couverco .
ati , CutadahS , Geh
rockanziige . Gummiman.

tel . Hosen jetzt fünfzig
Lrozent billiger . Frie -
densstoffe . — Kreuz -
füchse, Maslafüchse .
sämtliche Pelzarten
fetzt zu spottbilligen
Sommerpreisen . ( Keine
uombardware ) . Leih -
daüs Rofenihaler Tor ,
Liaienstr . 208,4 . Ecke
Rosenthaler Sir .

Auf Teilzahlung ,
Herrenanzüge , Eula -
wahs , Ulster , Schlüpfer .
mod. Matzarbeit , be-
gueme diskrete Raten -
zabiung , eichdaltiges
Lager , stets Eingang
bon Neuheiten . Leiser
Gottlieb , Nollendorf -
stratze 22e, 2. Etage ,
Näh,- Nolleiidorspiatz .
Geojjvet 9 —7 .

Bettwäsche allerbilligst :
Eräffnungsderlauf nur
diese Woche zu bedeu -
tend herabgesetzienPrei
seit. Gelegenheit nicht
versäumen . Deckbett -
bezüge von 126, —. La.
Ten 86, —, Handtücher
22,50 , Hemdeniuch
S2�0, . Inlette , Wäsche -
stoffe , Damaste zu Fa
brikpreisen . Aeltcste
Spezial - Bettwäschefabril
Brunnenstratze zehn
- am Roscntbaler Platz )

wetiiz
Stein ,

Teppiche .
gebr . . verk. billig
AnklamerSIr . 2».

Hosen !
Preiswerte Angevote !
Arbeitshosen 188, -
168, —, 198, —.
streift fchiine Mufte -
248, — 288, - 338, —
Ersatz für Matz 378, —
428, — 468, — usw. —
Verlaus an Händler
und Private ! Breeches .
Jünglings - und Bauch,
hosen in grätzler Aus -
wähl ' n allen Längen
und Weiten . München ,
Gladbacher Hosen - Zen,
trale Schöneberg , Goltz -
stratze 7. Fahrlinicn .
8. 5, 19, 52, 69, 169,
D. H ( 62, 82, 89. 94,
162) . Fahrgeldvergü
tung .

Staunenerzegend ! i Auf Teilzahlung !
Wunderbare Neuheiten ! Moderne Herrciigarde -in Kreuz - , AlaSlitt , robe in vornehmster
Zobel - und Silberfüch . Aussührung . beoueme
sen. Riesenauswahl dislrete Teilzahiung .
aller Pelzarlen zu
fabelhaft billigen Som -
merpreiscn ! Keine
Versatzwarenl Spezial -
Peizverlauf im Leih
hausl
Stratze 7.

Gebrüder Feniger�
Oranienburger Str . 58
S- itensl , ( Nähe Ora -
nienburger Tor ) . Ge-
schäfiszeit Von 9—7 .

Warschauer , Hausnummer genau be-
achten .

Möbelhaus Kamer -
«ng .

Kastanien » Allee 56
( Ecke Weinbergsweg )
Speisezimmer , Schlai
zimmer , Herrenzimmer .
Küchen - Einrichtungen ,
Nutzbaumwohnzimmer ,

Sofas , Ruhebetten güm
stig billig .

iieiitral - Leihhans
Jügersir . 71. Ecke Ka-
nonierstr . . lägl . «er -
laus von hochelegante : !
«Iratzen - , Culawah - .
Smoliiig - Frack - An-
zügen sowie Schlüpfern
u. Raglans zu spol !»
billig . Preise », ( Keine
Lombardware ) .

Kaufgesuche

euberschwelze Ehrt -
ftlanat , «openiaer
Sttahe 20a ( gegenüber
Manienffelstratze ) , lauft

bisse . Piatin ,Zahngeb ! . .
absälle , Echnnicksachen .
Queckstiber . Glüh .
strumpfasch «. sämtliche
Metalle .

und Kranktnnahrung ifrfijr ßtutarme . Jflagenj »
und Darmleidende ebenfo unentbehrlidi wie für '

Säuglinge und M' nder jeden Alters .
luver/assig - , nahrhaft und wohlfeil /
Jn Apotheken und Drogerien erhältlich . >

Möbel

Küchen ,

Airgendz »esser i
laufen Sie erslllasstg «
Herrenmoden , wie An-
züge . Paletots . Schlüp -
fer , Cutawahs , Cover -
coats , Streifhosen usw!
in unüberirefslicher , �
Auswahl und Schönheit moderne , mit und ohne
zu lonlurrenzlos bill >- Anrichte , lackiert , la -
gen Preisen . Sämi«stert . roh , enorm
iiche Waren stnd Ersatz preiswert . Riesenaus -
für Matzverarbcitung . wavl . Küchenmöbel .
Fahrgetd - Pergüiung . —jsabril Himmel , Loth -
Keine Lombardware , ringer Str . 22 ( Schön -
LeihhauS Brunnenstr . 5. Häuser Tor ) .
d�lt�osembaic�or . ��. �' biai « ?

Chaisclongaeö ,
275 — . Meialldetten
250, —, Batcnttna -
lratzen , Poislerausla ,
gen. Kinderdrahtbett .
Meicke. Augustsir . 82»,
Quergebäude .

ChaisclongnrS ,
Chaileiongdecken 475, —,
UmbausosaS . Auslag -
Matratzen . Palenlma -
lratzen 450, —, Walter ,
Etargarder Strotze acht,
zehn.

Grlegcnhcitslöuse . ! Speise - , Herren - . Schlas -
Gute und billige Bücher , »immer , Küchen , reelle
jeder Art sinde ! wan Arbeit , billigste Preise .
stets in der Buchhanv - Igrohe Auswahl , Wind -
iung Freiheit , Breite Horst. Möbeltischlerei .
Stratze 8-9. lBrunnenstr . 162.

Mövcl - Lechner
Brunnenstr . 7 ossertert
Schlafzimmer . Speifez . ,
Herrenzimmer , Klubgar -
niluren , Küchen usw. .
grotze Auswahl . Besuch
lohnend . Auf Wunsch
Zel ' - wias - Grleichdeeung .

Altmetalle
und Kugellager
zu höchsten Ta�
sen. Baack,
stratze 27c.

lauft
rei -

Fahrräder

HUfSnutorräder !
Fahrräder , Riesenaus¬
wahl . Schlawe , Wein -
meisterftratze vier .

Fahrradgummi !
Lausmäntel 125, — .
Schlawe , Weinmeister -
stratze vier .

arlus -
beste

Fahre t »
Marlen ,

öder ,
billigst .

Firnis , Schellack ,
Leim , Bleiwettz , Ter -
pcnttn lauft Handlung
chem. Produkte . Lands -
berger Allee 139. —
( Fernfpr . Alex, 2998 ) .

Boschlerzea ,
alte , dreipolige , Kugel -
iager , laust Auloseulcr .
Oderberger Slrabe 1.

kauf :
derg-

' heider Schöne .
' Mülleulr . I.

Schni !
Schneldzehstahl

. iracileinen . baust
Hirsch. Rupptnerstratz « 37.

Schönhauser Alle « 168.

Fahzrd »a»k«»t ,
Linienstr . 19.

Geld' Vettehrl

Illluk

' üöiii�lvs .
hieue Xüiiixhtrsije 87

zahlt 1 axespreise lür

�essinx Kupter ,
vlei , Zink eic .

Musiker
für alle ivelegeicheilen
stell! die Vrloverwaiiung
des Deulfcheu Mustber -
verdaudee , Kaiser - Ati »
Heim- Sir . 31. Zio. d. 088.

All- ul Elilnlilli
Bin Wws « r « nr .

am Herrmannpl .

im Sitzungssaal des LerHandsHanses ,
nienstrabe 83- 85. ,

Eelseisdimie »e: Abends 7 Uhr. im Lokal " Z
Barieben , Burgsdorfstratze , Ecke Wildenom

Klempner : Abends bib Uhr , im Gewerkslbah�
Hans, Engei - IIfer 24.

Maschinenllbioiser : Abends 7 Uhr, im Roter
thaler Hos, Rosenthaler Stratze 11- 12.

Mechaniker , Uhrmacher , Optiker , Eicher » ?
Eicheriuuen : Abends 5 Uhr , im GeweN'
schastShaus , Engel - Ufer 24 ( Saal 1) . -

MetaUdrstcker : Abends 6 Uhr. Gewertschafm
yaus , Engel - Ufer 24.

Mciaiisorme » ». Bernssgenosse »! Nachmittag
iVs Uhr. im Lokal von Müller . Schönl - Ü"
«ratze 6.

Mciall - , Revolverdreher und Trehlrinnzr -
Abends 5 Uhr, bei Reinle , Grünoitee
Stratze 17. -

Metallschleiser and Galvaniseure : Abends . '
Uhr , im Dresdener Gesellschasishans , Tie ?
dener Stratze 116.

Schmiede : Abends 7 Uhr . hei Meckleuburt -
Ravenestratze 6.

Schnittardriter , Stanzer , Presset . ZusainciK ,
um» Arbeiterinnen : Abends 6 Uhr, in
Schnlanla , Weinmeislerstrutze 16. . .

Schraubcudreher : Abends 6 Uhr, be: Ehlt "
Kottbuser Str . 19. ,

Schwarzdlech - , Eisenmöbel . » nd Lcobelsaiwe
betriebe : Abends 7 Uhr . bei »ollichlo «" '
Adolberlsiratz « 21.

Stromerzeugende Industrie und « ommun�
Betriebe : Abends «zh Uhr im Lokal vö-'
Plitz . Schickierstratze 18.

Walzwerk - , Blei , »nd Drahttabel . sowie *,
»terrohr - Arhriter »nd «rheiterinnen :
6 Uhr. b- t Schnlz , Elisabethstrabe 30. .

wertzengmacher , Bcrlzeugschteiser ». Härdst ,
Abends 6 Uhr, in der Schnlanla .
stratze 28». . ,

Wickler , Isolierer Jmpriguierrr . Kollcuo ,
»aner , Batterie , and Eltmentenarbeit - i .
Abends 7 Uhr, bei Döhliag , Brunnenür . '

Diese «anserrnzr » finde » regelmotzig
sedkM dritten Dannerstag tm Monat » « %
oben anfgesührte » Letalen statt . Mi- zli - dee -
nnd Berti aneasinännerlarti find am
ein «*«« «arzu zeigen ,

Die Lri - verwalt - »«�

®H» sofort aus jede
Wertsach «, Pfandscheine ,
ASsche, Soldsach . usw.
( Rücklaufsrecht ) . —
Schultz , Donziger Str .
69. Hochpart , ( an der
Prenzlauer Alle «) .

ArbeiiSmattt

\ Sledlvagea 1
Selbstbau «

Baullempner ,

verlan�� Geister , Etz-
lauer 6.

Stedinngeu Freder «.
darf . Hohenneuendorf .
AdierShof , Zehlendors .
SiedlungSderein Steg -
litz, Treitfchlestratze 1».

Kür Mieter unentbehrlich

Reichsmietengesetz
uebst

Kommentar
Bon Rechtsanwalt Dr . Kurt vaenhe ' v '

und Dr . Paul Hertz . Mitgl . des Reichstages

Preis 10 Mark

Scheden erschienen ! Man destelt « sof - rt bei der

Buchhandlunq „ Freiheit " , Verlin 6 -

Brette TtraHe 8- S.
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Groß - Berlin

Republikanische Zeitbilder !
Die Reichswehr — filmt . . .

�lr haben eine Reichswehr , bestiunnt für ben „ inne -� Feind , d. h. tn klarer Sprache in Rcserne gegen Repu -«ruaner . in der Hauptsache eine Kutterkripp « fürmonarchistisch e Offiziere . Nationalistenund Antisemiten . Was die Reichswehr , die unsa <tuuarden kostet , alles treibt , das wissen die Götter . Tenverrichaften kommt es ohne „ Bürgerkrieg " sehr lang - 'metltg vor , sie suchen Beschäftigung im Nebenamte , undvle ist auch danach . Etwa 10 » Reichswehroffiziere mimtenwochenlang unter der glorreichen Führung eines Herrn» o » R o ch o w , als Statisten beim „ F r i d e r i c u s - R e r " -* tum mit . Meist waren es Herren von Adel , na ja , für die' rllmmerkifte eignen sie sich ja schließlich noch . Dtenstpferdewurden abgejagt und äh , äh — dasür gab es 73 Mark Diätenpro Tag . Em tolles Stück ist aber die Tatsache , daß Ka -vallerie , die angeblich zu Uebungszwecken nachJüterbog verlegt war . für Film au f nahmen wieder -pult Attacken reiten nrußte - Für die Filmgesellschaft ist
- �uen wesentlich billiger , sich so unter der Hand Statistenlaml Pferden stellen zu lassen , die vom Staate bezahlt wer -» en Mit Munition und Material wurde nichtspart , denn die Kavallerie war ja zu Uebungszweckenwrch Jüterbog verlegt . Und wenn ein Filmfritze die ganzekurbelt . ein Schuft ist , wer Schlechtes dabei denkt !�ud dl « 7ö M. Diäten pro Tag für die Herren mit Achsel -ttucken?. . Es ist eine Schande für die Republik , daß sie ihremonarchisttscheu Offiziere so schlecht besoldet , daß sie imAsUeuamte , oder wenn man will , im vauptamte , noch als«rattsten für monarchistische Filme „ arbeiten " müssen . —

in öer Kaserne Rathenower Straße«geuden� Reichswehrtruppen haben ebenfalls
uns rS' l ' k ' ",c arbeiten fleißig in Gärten zwischen ZaunDa es republikanische Truppen sind ,alle ÜHppfp t » Sa * � � '

Prügelpädagogen

— womwe . Da es republikanische �baben sie fast alle Beete in der Form der wonarcht -Nischen Eisernen Kreuze mit dem � II undder Kaiserkrone angelegt . Der republtkantsche Ädrerbat kein « Krone und itt «nn «• —
. | . vu. vMU>niiarc aoiei

- Mcirrone „ — n- !
� � Auge der

bat kein « Krone und ist ein ,. Judenadler >
� � -

Ossiziere
verletzt . Deswegen wurde ein aadi . " -

gebaut , mit Krone und szevrer

Mit welchem infernalischen Haß gewisse Lehrer an Groß -Berliner Schulen die Kinder für die politische Gesinnung
ihrer Eltern büßen lassen , beweisen folgende Borfälle .

Am 1. Mai hatten Knaben einer Klasse der » iemeinde -
schule HI in Steglitz die Schule auf Wunsch ihrer Väter nicht
besucht . Sie hatten — nach unserer Auffassung mit vollem
Recht — die Schularbeiten für den 2. Mai nicht gemacht .Der 1. Mai ist mcht nur vormittags , sondern für den ganzen
Tag ein Feiertag . Der Klassenlehrer Nöltc ver -
bimste daraufhin mit dem Rohrstock alle
Ii Jungen .

Auf Beschwerde der Eltern von feiten der Elternschaft
wurde erklärt , daß dieser hervorragende Pädagoge leider er -
krankt und bis nach den großen Ferien beurlaubt sei . Stun -
mehr haben die Elternbeiräte des 12. Bezirks an den Kreis -
schulrat eine Beschwerde gerichtet , worin sie um Ein -
leitung eines Disziplinarverfahrens gegen
Nölte ersuchen . Man darf gespannt sein , welche Stellung
die vorgesetzten Behörden zu dieser eigenartigen pädago -
gisch - politischen Betätigung eines prügelnden Sadisten ein -
nehmen .

Eine sonderbare Auffassung von feinen beruflichen
Pflichten hat auch der Lehrer Funk von der 8. Berliner
Pflichtsortbildungsschule in der Ärünthaler Straße . Auch
dieser Herr erlaubte sich in gröbliche Ucberschreitung feiner
Amtspflichten einem Schüler darüber Vorhaltungen zu
machen , daß er den 1. Mai gefeiert habe . Er
drohte dem Lehrling an , seinem Lehrherrn eine Karte zu
schreiben , damit die Bummelei aufhöre . Nicht genug da -
mit , gab der vortreffliche Jugenderzieher noch seiner unver -
holenen Freude darüber Ausdruck , daß die Arbciterdemon -
strationSzüge verregnet seien .

Auch hier dürfte ein nachdrücklicher und kräftiger Hinweis
der vorgesetzten Stellen über die Pflichten eines Fort -
bildungsschullchrers durchaus am Platze sein .

Arbeiter und Genossen ! Gebt diesen euren Feinden , die
unsere Jugend schikanieren und vergiften , am Tage der
Eltcrnbeiratswahlen die Quittung . Säumt keinen Tag .
Propagiert allenthalben für die Listen der drei sozialistischen
Parteien .

mit Krone und « atpi " uno einemschwarz - weiß . roten Leib . Damit sich Prinz EitelSchieberich in seinem traurigen Dasein freut , wenn erwieder eine Parade in der Kaserne abnimmt , tragt einesder Eisernen . Krenz - Beeie die Inschrift : „ Verwischt , abernicht vergessen ! «
Für die Opfer der Monarchie , die Ärüvpel . Witwen undWaisen , habe » wir

republikanische Bersorgungs -. 2 ) " Obmann des Betriebsrates vom VeriorgungS -amt IV
wurde gemaßregeli . weil er politische Propaganda�- 5 und sich scherzhait ' geäußert haben soll , das mon -"�ftisch bepinlelte Schilderhaus des Hauptversorgungs -amtes mußte eigentlich rot angestrichen werden . — Wenn« in Betriebsrat, so eine höchst uniumpathi ' che Persönlichkeit ,dazu noch ein Kind der Revolution , politische Propagandatte,bt . sich also für republikanische Parteien einietzt ,bann ist es etwas ganz anderes , als wenn ein von derRepublik bezahlter monarchistischer Obertnsp « k -t o r . S ch ö n f e l d ist sein schöner Name , ofsene P r o p a -ganda für die Knüppel - Kunzc - Partei treib «.bie bekanntlich natkonalistisch -antisemitisch eingestellt istz Am®rund seiner Stellung preßt der Herr Oberinspektor Mi t -Glieder , außerdem beschästigt er sich mit dem B er triebbes „ Nochenblatte s " . Und das nennt Herr « chonfeldArbeit für die Kriegsopier . und dafür wird er von derRepublik bezahlt .

Es lebe die schwarz - weiß - rote Republik ! Hurra ! Hurra !Hurra !

Eine Anfrage an das Wohnungsamt
Im Hause Jüdenstraße 33 befindet sich das Hotel zum

Goldenen Löwen . Wie uns bekannt geworden ist . hat
jetzt der Grundstücksspekulant Jacobowitz dieses Hotel
mit sämtlichen 52 Zimmern und der dazu gehörigen Ein -
richtung für 700 » » » Mark getauft . Angeblich soll das Hotel
in ein Geschäftshaus verwandelt werden .

Im Angesicht der schreienden Wohnungsnot werfen wir
deshalb die Frage ans : Ist dem Wohnungsamt von diesem
Berkauf etwas bekannt und was hat das Wohnungsamt gc -
tau . eine Beschlagnahme der Wohnräume herbeiziinihrcn ?
U. A. w. g !

Die Elternbeiratswahlen
t5harlottenburg . Am Mittwoch findet im Kaifer - Fried -

rich - Zelt , Berliner Straße 88 , eine von allen drei foziali -
frischen Parteien einberufene öffentliche Versammlung statt ,in der Pfarrer Genosse Dr . B l e i e r über die „ Bedeutungder Eltcrnbeiratswahlen für die neue Erziehung " sprechenwird . Wie wir hören , beabsichtige » die „ ll n p o l t t i f ch e n "den Bersuch einer Sprengung der Versammlung durch vor -hertge Bcsetziing des Saales . Wir empfehlen deshalb allenGenassen , sich au dieser Veranstaltung geschlossen und pünkt -lich zu beteiligen .

ll . Distrikt , 6. Abteilung Heute , Dienstag , abends8 Uhr , in der Turnhalle der Schule Neugeeder Str . 3,Elternversammlung . Wahl des Wahlvorstandes . Alle Ge -noffinnen und Genossen müssen pünktlich zur Stelle sein .
Elternbeiräte vom 4. Verwaltungsbezirk . Dazu gehören11. , 13. , 13. und 14. Distrikt . An allen Schulen , wo noch kein

Schulobman gewählt ist . ist sofort ein Genosse zu bestimmen
und die Adresse umgehend dem Obmann des 4. Berwaltungs -

Unter fremden Menschen
Bon Maxim Gorki .

Einzig cmtoristcne UedcrleKung von A u g u sl S S o l z.. . . . � «mvrtkonisches Covvr ' ghl 1918 b» Ullstein 81 ffo. , Setlin'
vortsetzung. )

5 - iu
0

l�lr ein enger , dunkler Raum , dessen eiserneüuaLi ! 10* der mit Cftfetififorf » »

- - - -

"
. Kt mitausging , und der mit Heilig

�eiliftenschmnen ,
�

mit glatten und
vetterten Heins

�dereinband
kirchenslawischen Büchern W gctvvügeysrvpfi war .

a „ in > ,d sich ein Me « er ,
, Neben

unserem Laden befand üM

�
dem esn

schwarzbärtiger i ! i <uifma
Handel triev -

Heiligenbildern
und srommen Bn

1�. � � Bibe

Er war mii einem altgläubigen B

� Eschene . , .

kennet
verwandt, der in den � Räudigen 5 « . WL

ienseits der Wolga, wo d « -

ÄUgia�� �es Laden

waren , sehr berühmt mar .

«. «rfche , i

inhaberö , ein
magerer , behender

( aeud ) tä

Alter , mit dem
grauen , kleinen �Greises und de » "

in meinem
Mcsimnx v�uen , tteincn Gesichtchen eiueS�

8

H . ÄÄ Zx
M,h uU Daun hatte ich mich auf der Terrasse au£-dafür zu sor?em datz die Kundschaft nichten �. aden des Konkurrenten ging .

« ir im �nden sind dumm . " sagte derBrustton der Ueberzeugung .be kaufen , wenn sie nur billia kaufen .der Ware haben " sie nur billig kaufen . Bon— „ v . nuten sie keine Ahnung .
, herum ,

Er hantierte klappernd mit den Bildtasspielte sich als Sachkenner auf und beleh
, . �. iben

„ Muhl die Bilder nach der Gnte �üttfch��lernen . Handwerk und Meifterarbezt sind h
�

verschieden . Auch die Größe merk dir . drei Z
�

wer . sechs Zoll zu sieben und so �ier - - . � du

die Heiligen ? Weißt du . wofür sie gut si ™
� u { ! ucf) t ,

stc nicht verwechselst : Bontsaz hüst g g
und

die Erzmärtyrerin Barbara gegen . >
Fieber

plötzlichen Tod . Wassilis
her :

und Hitze . . . Kennst du alle ZNarientn .

das ist die ' Schmerzensreiche , hier die mit den drei
Händen , dte Wundertäterin von Abalazk . Weine
mcht , Mutter ' , . Erlöse mich von allem Leid ' die
Muttergottes von Kasan , die Fürbitterin , die mit den
sleben Pfeilen . . . "

CH

Mit Leichtigkeit merkte ich mir , nach Format utld
Gute der Arbeit , die Preise der Bilder , und auch die
verichiedenen Tarstellungen der Mutteraottes iv ' tßte
ich bald zu unterscheiden , nur die „ Spezialität "

'
der

verschiedenen Heiltgen ging mir nicht schnell aenna in
den Kopf ein . In Gedanken versunken stehe ich zu¬
weilen an der Laöetitür , da fragt mich plötzlich der
Kommls , um mich auf meine Sachkenntnis hin an
prüfen :

* ou

„ Welcher Heilige wird bei einer schweren Geburt
angerufen ? "

1

Antworte ich falsch , so meint er höhnisch -
„ Wozu hast du denn deinen Schädel Jnnae ? "
Noch schwerer fiel mir das Anlocken der Kunden -

die abscheulich gemalten Heiligenbilder gefielen mir
nicht , und es war mir peinlich , sie den Leuten anzu -
preisen Nach den Erzählungen der Großmutter
stellte ich mir die Muttergottes jung , schön und gütig
vor , und so war sie auch in den Journalen abgebildet .
die He,l,genbllder aber stellten sie als eine alte streng
blickende mit einer langen , krummen Nase und
hölzernen kleinen Händen dar .

Am Niwwoch und Freitag , den beiden Markttagen ,
war das Geschäft recht lebhaft , jeden Augenblick er -
schienen auf der Terrasse Bauern und Bäuerinnen

zuweilen auch ganze Familien — Altgläubige vom
alten Wolga - Ufer , mißtrauische , finster blickende Wald -

menschen . Kommt da langsam und vorsichtig , als ob er
durchzubrechen fürchtete , die Galerie entlang solch ein

schwerfälliger , in Schafpelz und dickes Sausmacher -
tuch gehüllter Mensch daher , und ich soll ihn anreden
und in den Laden locken . Verlegenheit und Scham
regen sich in mir , und ich mutz mich gewaltsam zwingen ,
ihm in den Weg zu treten , vor seinen plumpen ,
schweren Stiefeln daherzutänzeln und ihm mit der Zu -
dringlichkeit einer Mücke ins Ohr zu summen :

„ Womit kann ich dienen . Verehrter ? Vielleicht ein

Psalter gefällig , ursprünglicher Wortlaut , mit Oder

ohne Erklärungen ? Die Schriften des Jefrem Ssirin ,
das Ritual des Heiligen Kirill , ein schönes Gebetbuch

bezirks , Hans L ö h r , N. 113 , Carmen - Sylva - Strahe 6, ein -
zusenden . — Am Mittwoch , dem 17. Mai d. I . . sindei ein «
Bollversammlung sämtlicher Elternbeiräte
des 4. Verwaltungsbezirks der drei sozialistische »
Pc . ieien abends TVi Uhr in der Schulaula . Senefelderftr . k>.
statt . Es ist Parteipflicht , daß alle Genossen erscheinen , da
jede Schule vertreten sein muß . Interessierte Genossen und
Lehrer sind eingeladen .

Elterubeiratswahlen an den höheren Schulen . Eltern .
welche bereit sind , an höheren oder Mittelschulen als Kan -
didaten auf der freiheftlichen Liste zu fungieren , wollen Adresse
und Schule angeben an Genossen Rich . Schultz , S . 3g ,
Dieffenbachstr . 37. Flugblätter und Stimmzettel „ Freiheit -
liche Liste " sind dort ebenfalls zu haben .

Die Wahle « für die Mittelschulen finden am 38. Mai . die
für die höheren Schulen am 11. Juni statt .

Die Landes - und Gemeiudezuschüsse zu « Wohnuugsba « .
Die dem Siedlungsamt der Stadt Berlin für
das Jahr 1933 zur Verfügung gestellten Mittel zwecks Ve -
willigung von Landes - und Gemeindezuschllssen zum Wohn -
nungsbau sind verteilt . Die Liste der Vornotiernngen
mußte deshalb bis auf weiteres geschlossen werden . Ein -
lausende Anträge auf Vormerkung können daher zurzeit nicht
mehr berücksichtigt werden . Die Wiedereröffnung der Bor -
merkungsliste wird gelegentlich an dieser Stelle bekannige - ,
geben werden .

Neuverteilung der Bezirke und Neubczcichnung der Alt «
Berliner Wohnungsämter . Am 39 . April ist eine Neuser -
teiluiig der Bezirke und Neilbezeichnung der Alt - Berliner
Mieteinigungsämter derart eingetreten , daß das Gebiet und
dte ziffernmäßige Bezeichnung der jetzigen Mieteinigungs -
abteilungen mit denen der entsprechenden Wohnungsämter
übereinstimiuen . Mit dem 13. Mai 1932 gehen die Büros
dieser Aemter tu die Verwaltung der Bezirksämter über .
Tie Sonderabteilung für Geschäfts - und Jndustriehäuser ist
ausgelöst . Ihre Geschäfte sind nunmehr ans die Abteilungen
des Mieteinigungsamtes in den Alt - Berliner Berwaltungs -
bezirken verteilt . Das bisher beim Mieteinigungsamt v
bestehende Sypothekeneinigungsamt und das bisher beim
Mieteinigungsamt 3 bestehende Kletngartenschiedsgericht
sind ebenfalls aufgeteilt und ihre Geschäfte für jeden Ber -
waltungsbezirk einem in diesem Bezirk liegenden Miel -
einigungsamt übertragen . Der Magistrat hat im Gemeinde -
blatt vom 3». April und 21. Mai 1922 und durch Säulen -
anschlag eiiic genaue Aufstellung darüber gebracht , welckie
Stadtbezirke künftig zu den einzelnen MietetnigungsamtS -
abteilungen gehören Bevor daher neue Anträge an das
Mieteinigungsamt , Hypothekeneintgungsamt und Klein -
gartenschiedsgericht gestellt werden , wird es sich als zweck -
mäßig erweisen , entweder aus dem Gemeindcblatt oder
durch Nachfrage bei dem zuständigen Bezirksamt festzustellen .
bei welcher Dienststelle des Mieteinignngsamts diese An -
träge zu stellen sind .

Folgen der hohen Gebühren . Die Erhöhung der Tele -
grammgebühreu hat . wie berichtet , nicht nur keine höheren
Einnahmen gebracht , sondern macht auch der Post fortgesetzt
Schwierigkeiten . Das Publikum spart auch in einzelnen Tele -
grammen mit Worten viel mehr als früher . Die Zahl der
eingebenden Telegramme mit ungenügender . . Ausschrist ist so
groß gewordeil , daß bei größeren Aemtern erüste Betriebs
schmierigkeiten ausgetreten sind . Es wurde öes5 »alb bekanut -
lich eine Gebühr von 4 Mark für äie Ergänzung der Auf -
schritten eingeführt . Die Postanstalten haben aber , päpst¬
licher als der Papst , diese Gebühr auch erhoben , wo der Emp¬
fänger ohne viele Mühe zu criifitteln war . Das Reichs -
Ministerium hat deshalb letzt ivieder neue einschränkende Be -

stimmungen getroffen . Die Gebühr soll nur in besonderen

Einzelfälleii erhoben werden . Es soll alles unterbleiben ,
was verkehrsfeindlich wirkt . Unnötige Härten sind zu ver -

meiden . Die Sondergebühr gilt nur für Jnlandstelegrammc .
Für mehrere Telegramme wird sie nur eiumal für den Be -

stellgang erhoben . Sie soll zunächst nur eingezogen werden .

wenn die berufsmäßige Ortskenntnis der anwesenden Ab -

— bitte nur näherzutreten ! Bilder von allen Heiligen ,
ßanz nach Wahl , zu jedem Preise , beste Ausführung ,
in dunklen Farben ! Sämtliche Heiligen und alle

, Muttergottes - Bilder werden auf Bestellung gemalt .
- Wie wär ' s mit einem Hausbildc , oder mit einer Be -

stellung zum Namenstag ? Wir haben die beste Werk -

statt in ganz Rußland , den ersten Laden in der Stadt ! "

Ter Knude verharrt eine ganze Weile in uner -

gründlichem Schlveigeu , sieht mich an wie einen lästigen
Hund , schiebt mich dann plötzlich mit seiner knochigen
Hand beiseite und geht in den Laden des Nachbars .
Mein Kommis reibt sich die großen Ohren und brummt

ärgerlich :
„ Ein schöner Kaufmann — läßt sich ' ueu Kunden

durch die Lappen gehen ! "
Im Nachbarladen läßt sich die weiche , süßliche

Stimme des Verkäufers vernehmen :

„ Wir handeln nicht mit Schafpelzen oder Stiefeln ,

guter Freund , sondern mit einer heiligen Gottesgabe ,
die kostbarer ist als Silber und Gold , die gar nicht zu

bezahlen ist . . . "
„ T — tenfel noch eins ! " flüstert mein Kommis mit

einer Mischung von Neid und Entzücken — „ wie der

den Bauern Honig ums Maul schmiert ! Hör ' zu und

lerne , lerne ! "

Ich lernte , so gut ich konnte — wenn mau schon eine

Sache angefangen hat , soll man sie ernsthaft betreiben .

Mit dem Heranlocken der Kunden und dem Waren -

absatz wollte es jedoch gar nicht recht gehen , diese

finsteren , wortkargen Bauern und ewig erschrocken
dreinschauenden alten Weiber erregten mein Mitleid ,

und ich hätte ihnen am liebsten den wahren Preis der

Bilder zugeflüstert » ohne auch nur eine Kopeke mehr

zu nehmen . Sie machten mir alle einen so ärmlichen ,

verhungerten Eindruck , und ich wunderte mich , daß sie
viertehalb Rubel für den Psalter bezahlen konnten ,
den sie häufiger als alle anderen Bücher kauften . Sie

setzten mich durch ihre Kenntnis der Bücher und ' hr

richtiges Urteil über den Wert der Bilder in Er -

staunen — ein weißhaariger Greis , den ich einmal in

den Laden gelockt hatte , sagte mir kurz und bündig :
„ Es ist nicht wahr , mein Junge , daß eure Werkstatt

die erste in ganz Rußland ist . Tic besten Heiligen -
bilder liefert Rogofchin in Moskau . . . "

( Fortsetzung folgt . )



sertiaungskxamten oder ein einiaches Nachschlagen in den

Mfertigungsbehelfen nicht genügt . Tie soll nicht eryov - en

werben . ' wenn bisher keine neiuiensioerte Mehrarbelt nötig

war , auch nicht für Telegramme an Behörden . Handelskam -

mein . ReichSbank . Konsulate . Zeitungen . Induftrte - und

Handelsverbände , Großbanken . Krankenhäuser , gemeinnützige

Anstalten nsw .

10 Mark Gcldstrasc für blinde Paffagiere ans der Straßen -

bahn . Tie Straßenbahn l >at den Strasbetrag , den ein �- ahr -
aast verwirkt hat , der trotz Umfrage des TchaffnerS nach un -

abgefertigten Fahrgästen bei stattfindender Kontrolle ohne

Fahrschein betroffen wird , auf 10 Mark erhöht .

Ter Absender in Trncksachen . In Tructsacheu läßt die

Poitordnung Wohnort und Wohnung des Absenders liano -

ichristlich zu . Das Reichspostministerium erklärt aber letzt ,

daß eine Angabe des Ausstellunasstolibes ober Aus -

stellvngsraumes einer Firma während einer Messe oder

einer ähnlichen Veranstaltung durch Stempel neben der

eigentlichen Wohniingsaiigabe nicht zulässig sei . esie ver¬

stoße gegen das Verbot , in den Vordruck nachträglich durch

Stempel andere Zusätze einzutragen . Die Postverwoltung

ist jetzt sichtlich bestrebt , die im Laufe von Jahrzehnten du -

gestandenen Erleichtennigei , im Drucksachenverkehr möglichst

eng aiiSzulegen .

Französischer Unterricht für Schulkinder . Ter hiesige

Privatgelehrte Hermann , der seit längerer Zeit begabten und

»leißigen Schülern der Oberklasse hiesiger Gcmcindcschulen

sranzösischen Unterricht iineutgeltlich erteilt , eröffnet am

Montag , dem 15. Mai , um ' Aß Uhr die vierte «lasse . Eltern .

die ihre Söhne daran teilnehmen lassen lvollen . mögen »ch

< Mit ihnen zu der aenannteil Zeit in der Gemeindeschule

Putbu ' cr Straße 0 iRingbahnstation Gesniidbrunuen ) ein -

finden .

Lichtbildervorträge über die Alkoholfrage . Die Berliner

Ortsgruppe des Arbeiter - Abstinentenbundes veranstaltet ,n

dieser Woche zwei Vorträge , die an der >Ha»,ö von zahireichen

neuen Lichtbildern die Alkoholgesahr und ihre Bedeutung

für die Arbeiterschaft behandeln . Referent ist Genosse �. r .

Drucker Ter erste Vortrag findet am Donnerstag , den

11. Mai . in Moabit . Tchulaula . Zwingliftr . 2. statt , der zweit «

am Sonnabend , den 13. Mai . in Neukölln . Tchulaula . » od -

dinstraße 34 . Tie Vorträge find iineutgeltlich : sie verdienen

die weitestgehende Beachtung .

Schonung der Panoramen bei der Nergungungöltencr .

Nach den Neicheraisbestimmlinge » Über die Vergnügungs -

iteuer sind auch Panoramen steuerpslichtig . Ta diese Unter «

nehmllngen aber in vielen Füllen eine hohe Bedeuuiua tür

den Unterricht besitzen , da sie zum Teil gute Natur - und

LandichastSbilder brinaen . sollen diese nach Möglichkeit ge -

fördert werden . Ties gilt üisbesolidere für solche W- lt -

panoramen . die von den Schulen klassenweiie unter Fuh -

runa der Lehrer besucht , verde » . Mit Rücklicht hierauf

haben die preußischen Minister des Inner » und der Finanzen

den Behörden und Gemeindeverwaltungen empföhle, : , solche

Panoramen bei der Vergnügungssteuer zu schonen . Ta eine

Freistellung von der Steuer nicht ohne weiteres in Frage

kommen kann , wird de « Gemeinden empfohlen , eine Bestun -

rnuttg vorzusehen , wonach derartige Veranstaltungen tun¬

lichst von der Steuer entlastet werden .

Ein neuer Rocheumarkt am Bahnhos Grobsörschenstrabc .

Ter Hauptwochelimarkt des Bezirks Tchäneberg aus dem

Winterfeldtplatz ist schon seit längerer Zeit derart überlastet .

baß er ans die angrenzenden Straßen ausgedehnt werden

mußte . Auch die allgemeine Teuer , ing hat in Schoneberg

das Bedürfnis nach einem neuen Wvcheiimarkt verstärkt .

Dieser soll am Wannseebahnhof Gjrobgörlchenstraße errichtet

werden . Ter neue Wochenmarkt wird an denselben Tagen

wie auf dem Wiuterfeldtplatz , Mittwochs iiud TounabendS .

abgehalten werden . Das Polizeipräsidium hat sich bereits

mit der Eröffnung des neue » Marktes einverstanden er -

klärt . An Marktstanöogebühren soll der erhöhte Satz von

80 Pf . je Ouadratmeter erhoben werden .

Das erste Anitreten eines Berteidigers weiblichen Gc -

schlecht » vor einem Schwurgericht ist vom Schwurgericht

des Landgerichts ill zu verzeichiieu . Wegen Straßenraubes
hatte » sich mehrere Personen zu verantworten . Zum

Osfizialverteidiger für einen der Angeklagten war Frl . Tr -
Münk in Penretiing des Rechtsanwalts Dr . S ch iv eitzer

bestellt . Tic junge Advvkatt » macht als Referendar die ver -

ichiedenei , Stationen durch und konnte sich nun in der Refe -
rendar - Robe den Geschworenen in der Rplle des Berteidigers
vorstellen . Tie nahm sehr unbefangen neben ihren wann -
lichen Kollegen am Berteidtgertisch Platz nud waltete ihreS

Amtes mit Geschick und auch erfolgreich .

Ravbübcrsall ans einen Kunsthändler . Soniltag abend
7 Uhr wurde das »7. Polizeirevier telcphonisch da¬
von bnachrichtigt . daß sich im Sause Courbiere -
st reiße 1 Einbrecher befinden , die in das Gemäldelager des

Kunsthändlers Julius Münz eingedrungen seien . Als Bc -

cmte dort eintrafen , waren die Täter bereits ergriffen und
eine vielhuildertkopf < 0 Menge wollte sie lynchen , wurde
aber von den Beamten davon zurückgehalten . Wie sich her -
ausstellte , haben die Täter , der 24 Jahre alte Landwirt Paul
Halle aus Garseii vei Celle , der 29 Jahre alte Kaufmann
Rolf Najort aus der Motzstraße 70 und dessen Ehesrau , eine

geborene Hasse , also die Schwester des Haffe , den « uusthändler
Julius Münz unter dem Borwaud , von ihm Bilder kuufen
zu wolleil , überfallen und mit einer Keule und zweit Tot -
ichlägern derart bearbeitet , daß er schwerverletzt zllsammen -
brach und die Besinnung verlor . Er wuröe nach der
Rettungsstelle am Zpologischeu Garten gebracht , wo der
Arzt neben anderen schweren Verletzungen feststellte , daß
Münz ein Auge ausgelaufeu war . Tie Täter , di « sehr nobel
gekleidet waren , konnten nur mit Mühe vor der Menge ge -
schützt werden , uiih herangezogene Verstärkungen der Schutz -
volizei hatten Mühe , die Einbrecher überhaupt nach der
Wache bringen zu können . Nach den bischerigen Fest -
stellungeu soll Paul Hasse erst von seinen Verwandten nach
Berlin eingeladeu worden sein . Sie h » tle » ihn für ihren
Plan erst gewinnen tönneii , nachdenl sie ihn betrunken ge¬
macht hatten . Tic beiden Geschwister Hasse stammen ngS
sehr guter Familie / ihr Vater ist der Generalmajor Hoffe

Mülhausen im Elsaß . Näheres werden erst die weiteren
Vernehmungen ergeben .

Ein frecher Wüstling . Als tu der vergangenen Nacht
gegen 12 Uhr der 31 Jahre alte Bauschlosser Bertholb Seh.
und seine 20 Jqhre alte Braut Gertrud Sch . auf dein Heim -
weg « die Eichbu ' ch - Attee in Baumschulenweg passierten , trat
ihnen plötzlich ein Mann cutgege » und erklärte sie für ver -
hastet . Während er dem jungen Manne befahl , sich nicht von
der Stelle zu rühren , ging er mit dem jungen Mädchen ein
Stück weiter und vergewaltigte es unter Vorhaltung eines
Revolvers .

Ter Prozeß wegen Ermordung des Teppichhändlers
Sletfcer wurde gestern vertagt . Passarge erklärte seine
früher » Aussagen als Erfindung . Außerdem hat sich ein
gewisser Leo « , der nicht ganz normal sein soll , als Mörder
bezeichnet . Da Leon plötzlich verschwunden ist , wurde die
Vertagiptg des Prozesses beschlossen .

Gewertschaftlichss

Vervandstag der Bauarbeiter

Schaffung eines Baugewerksbundcs .
Nach dem skandalösen Uebcrfall der Komwunistcu , der

den Verbandstag der Bauarbeiter zwang , vorübergehend
nach Altenburg zu übersiedeln , kehrte er nach Leipzig zurück
und nahm seine Verhandlungen wieder auf . Ter Ver -
banöstag nahm in dieser Angelegenheit eine Resolution an ,
in der er gegen diesen „ schmachvollen Ueberfall " protestiert ,
der eine Folge der „ kommunistischen Verhetzung " ist . Zum
Schluß heißt es , daß den „ Tiklarurgelüsten kommunistischer
Machtstrcber " von der deutschen Bauarbeitcrschast ein bal -
diges Ende bereitet wird . Mit übergroßer Mehrheit wurde
noch beschlossen , diejenigen Telegierten auszuschließen ,
die sich an diesem lieberfall beteiligten .

Merkel - Nürnberg erstattete Bericht der Statuten -
beratungskommission . Heber Zweck und Gliederung des
Bundes , Ausnahmebedingungen , Beiträge und Unter -
stüyunge » wurden Statulenäiideriliigcn vorgeschlagen , die
zum Teil mit unwesentlichen Veränderungen angenommen
wurden .

Unter großem Beifall wurde dann die

Gründung des Baugcwerksbnndes

gegen eine Stimme beschlossen , der am 1. Januar 1923 in
Kraft treten soll . Die Bestimmungen über die Beiträge und
Unterstützungen gelten schon ab 1. Juli d. I .

Tie Richtlinien , die vom Jugendiag iu Leipzig beschlösse ».
wurden , fanden für den Aufbau der Jugendabteiluugen ein¬
stimmige Annahme . Tas Referat über die Sozialisie -
r u n g hielt Tr . - Ing . Martin W a g » e r . Ta die meisten
unserer Leser die Richtlinien Wagners aus führcren Refe -
raten bereits kenne » , erübrigt es »ch hier , näher darauf ein -
zugehen . Von einer Diskuifion wird Abstand genommen
und gegen wenige Stimmeu belchlollcn , 5 Prozent der in die
Bundeshauptkasse fließenden Beiträge zur Förderung der
Sozialisieruug des Baugewerbes zu venveudeu . Ein
weiterer fast einstlmmig augenomlneucr Antrag ruft die
Rtitgliedschast zur Zeichnung persönlicher Mittel durch Eut -
nähme von Schuldscheineii des Verbandes sozialer Bau -
betriebe ans .

lieber den B a u a r b e i t e r s ch n tz referierte Gustav
H e i n k e , der die Notweiidigkeit der Verbesserung des Vau -
arbeiterschutzes begründete und weitere Baukoutrolleure
forderte . Eine entsprechende Entschließung wurde einstimmig
angenommen .

Ain letzten Berhaiidlung - . ag beschäftigte man sich noch
mit dem Ausschluß zweier Telegierten . Mit 200 gegen
145 Stimmen blieb es bei dem Ausschluß . Paeplow erklärte .
daß die Bctrefsende « später wieder aufgenommen werden
könnte » , weuu sie den Beweis erbringen , daß sie nichts mehr
gegen de » Verband unternehnien .

Tie Wahlen ergaben , daß der bisherige Vorstand
mit überwältigeiidkr Mehrheit wiedergewählt wurde .
E l l i n g e r scheidet aus dem Vorstand aus , während Bern -
h a r d t - Hamburg für Statistik und Literatur gewählt , und
der bisherige Schriftleiter Otto der Reichssackigruppe Erd -
und Tiefbauarbeiter zugeteilt wurde , während au seine
Stelle der bisherige Hauptschriftleiter Thielberg tritt .
Niendorf wurde als Leiter der Jugendabteilung be -
stimmt .

In seinem Schlußwort wies Paeplow auf die große Be -
deutung der Tagung hin , insbesondere die Schaffung des
Baugewerksbundes und die Förderung der Sozialisierung .
Unter stürmischem Beifall ries er die ganze deutsche Arbeiter -
schaft auf , de » konzentrische » Angriff « « der Unternehmer
entgegenzutreten , sich aber ebenso auch gegen die Tittatnr -
gelüste der Kommuniften zu wenden .

Generalversammlung der Transportarbeiter
Im Gewerkschastshause fand am TonnerStag , den

ll . Mai , die Generalversammlung der Bezirksverwaltlnig
Groß - Berlin öeS Teutschen Transportarbeiterverbandes für
das l . Quartal d. IS . statt .

Ter Bezirköleiter Ortmann begrüßte die neu -
gewählteu Generalversammluugsdelegierten und hob her -
vor , daß die Generalversaiiimlung bei einem Mitgliederbe¬
stände von 120150 sich aus 314 Telegierten , ' owie den Mit¬
gliedern der engeren und erweiterten Verwaltung zu¬
sammensetzt . Wenn sich alle an den Beraiunge » des Ver -
bandes beteiligen , so werden ständig 1100 Delegierte die
VerbandSinkmssen wohrzunchmen haben .

Ten gedruckt vorliegenden Quartolsbericht erläuterte
ebcilfatts Ortmann . Ter Kassenbericht ergibt eiue Ein¬
nahme von 8 650 838,50 M. und eine Ausgabe von 7 003 301,48
Mark , der OrtSkasseubestaud schließt mit 1500 477,02 M. ab .

Tie Tiskussionsreduer erklärten ihre Zufriedenheit mit
dex geschäftlichen Tätigkeit und wurde auf Antrag der
Revisoren der Bezirksoenvaltung cinsiimmige E u t -
last ung erteilt . — Zur Ergänzung der Bezirtsvenvaltung
wurden Will und Ritter , von der Sektion VI , gewählt .

Ein Antrag , der sich gegen die A g i t a t i o n S -

Methode,� der Staats - und Gemeindearbeiter
unter den Straßenbahnern wendet , findet einstimmige
Annahm c.

Tie Telegiertenwahl für de » 1! . Gewerkschaftskongreß
hatte folgendes Ergebnis : Gewählt sind für die Sektion I ,
Handelshilfsarbeiter Wolter und Stein , Sektion III
Straßen - und Kletnbahner : Karl T ch ü y c und Sektion V
Industriearbeiter : August Müller . Die Wahl der Man -
üatc für die Bezirksverwaltung Sektion IV und VI sowie
VII und V III erfolgen durch geheime Abstimmung . Wegen
der sehr weit vorgeschrittenen ' Nachtstunde wird die Geueral -
versommluiig vertagt und findet Mittwoch , den 24. Mai .
abends 7 Uhr im selben Saal ihre Fortsetzung .

Die Betriebsrätewahlen der Reichsbahn
Ersolg des DEB .

lieber die Betriebsrätewohlen bei der Reichsbahn , von
dcue « wir schon berichtet habe » , liegen bis jetzt die Resultate
aus 22 Bezirken vor . In diesen 22 Bezirke » wurden für die
Bezirkö - Berriebsrätewahleil abgegeben : 184 085 Stimmen
für de » Deutschen Eisenbahneroerband , 19 572 für den Hirsch -
Tuuckerschen Allgemeinen Eisenbahnervand und 22 210 für
öie christliche Gewerkschaft deutscher Eisenbahner Die von
den Kommunisten propagierte „ Liste der revolutionäre » Be -
triebsräte " erhielt nur 12 024 Stimmen Es stehen noch die
Resultate von acht TirektiouSbezirken aus , u. a. fehlt das
Ergebnis von Sachse » fast vollständig . Ter größte Teil der
�- tnnmenzahl der Kommunisten entfällt aus Berlin , wo sie
es auf 7748 Stimmen gebracht haben , während die Listen der
nicht sreigewerkschasrlichen Eisenbahnerverbändc hier fast
N o l l k o m m e n zurücktreten . Ter Deutsche Eisen¬
bahnerverband dagegen hat in Berlin 12013 Stimmen er -
halten . Tie Liften der Christlichen und Hirsch - Dnnckerschen
haben größere Stimincnzahl auszuweisen , » Essen . Sinti -
gart , im Schwarzen Münsterlanb . in Breslau , aber auch in
den Bezirken Frankfurt a. M. , Elberfeld und Königsberg .
Sicher ist aber schon jetzt , daß der Deutsche Eisen -
bahnerverband die übergroße Mehrheit der
Stimme » und Mandate für die Bezirkö - BetriebSräte er¬
langen wird . Ein « Uebersicht über die Wahle » zum Haupt -

betriebsrat und zum Schlichtungsausschuß , die gleichzeitig
stattgefunden haben , ist noch nicht möglich .

Z. b. A. - Mitglicder !
Ter Z. d. A. teilt mit :
Die vom „ Afa - Bund " anläßlich des süddeutschen Metall -

arbeiterstretkS herausgegebenen Marken zu 3 M. und 5 M-

sind in unserem Verbandsbüro lBelle - Alliance - Str . 7 —101

erhältlich .
Wir erwarten von allen Mitgliedern , daß sie gemäß des

Ausrufes des „ Afa - Bundes " und der in der letzten Tele -

gierten - Bersammlung einstimmig angenommenen Resolution
die streikenden Metallarbeiter in ihrem Abcvehrkainpl unter¬

stützen und die herausgegebenen Marken sofort bei den
Vertrauensleuten oder im Berbandsbüro einlöten .

Die Betriebskassierer werden ersucht , die Marken » m-

gehend in dem Büro abzuholen .

Plenarversammlnug der Gewerktchastskommiisio « . Die

nächste Versammlung findet am Donnerstag , den 18. Mai .

abends 61 - Uhr , in den Armiuhallcn , Kominandantensiroße ,

stakt . Tagesordnung : 1. Internationaler GewertschaitS -

« kongreß . Referent : Genosse Anfhäufer . 2. VerHand -

lungen tu Genua . Referent : Tr . Hilferdtug . 3. Soziale
Baubetriebe . Referent Tr . Wag « er .

UTPT . - Betriebsrätc der Metaklmdustrie ! Mittwoch , den

17. Mai , abends 0 Uhr . in den Germsnia - Sälen , Chaussee -
straße sWeißer Saal ) , Fraktionsoerlommlung aller NSPT . «
Betriebsräte . Jeder muß pünktlich erscheinen .

Bergmann , Rosenthal ! Dienstag , den 16. Mai , nochm
35 - Uhr , im Lokal von Schneider , Hauptstr . , FrakkionSver -
fammlung aller UTPD . - Genossen .

Fabrikarbeiter . Heute abend S Uhr in der Aula der Regl -
schule , Tresdenerstr . 113 , Konferenz sämtlicher Funktio¬
näre . Wir verweisen auf das Inserat in gleicher Nummer ,
die die Wichtigkeit der Veranstaltung dartut .

Ter Streik in der Blumen - und Federniudnsirie beendet -
Nachdem der SÄlichtungsauSschuß für die Bekleidungs¬
industrie einen Schiedsspruch gefällt hatte , « vurde ' Niens des
Verbandes der Fabrikarbeiter die Verbindtk . . erkläruug
beantragt beim Temobilmachungskommissc . . . . r dann not »
stundenlangem Verhandeln zustande kam . issach diesem
Vergleich ist mit einigen geringfügigen Ausnahmen der
Spruch des SchlichtuugsausschusseS von den Arbeitgebern
anerkannt worden . Eine Versammlung der Streikenden .
welche am Sonntag tagte , hat dann auch gegen ganz wenige
Stimmen diesem Vergleich ihre Zustimmung gegeben .

Neue Löhne in de « Briefumschlagbetrieben und Lurus «
Papierfabriken . Die in den obigen Betrieben tätigen Trays -
portarbeiter erhalten für den Monat Mai neue Löhne . Tie
neuen Tarife können gegen Mitgliedsansiveis im Büro deS
Deutschen Transportarbeiter - Verbandes .
Engcluser 24/25 , 2 Treppen , Zimmer 81 , in Empfang ge¬
nommen werden .

Bäckerstreik in Leipzig . Tie Leipziger Bäckergesellen sind
heute in den Streik getreten . Tie Bevölkerung ist ohne
Brot . Tie Bäckermeister haben die von den Gesellen ver -
langte Lohnerhöhung abgelehnt , weil der Magistrat sich gegen
eine BrotpreiSerhöhung erklärt hat .

Parteweranstaltungen
Dienstag , be » 1«. Mai .

l . Z,tru »>Uuus»t »ejirt . l . , 2. , 3. Sihrtll . Etpung i «r Litduilzstommst - u�-
sophte » «ymiiaüum . �ciitnitiiurncagc 1«— ls . - 7d«n>» 7*4 Uhr.

3. *>crii )0lnin ( | rtfjltf , 7. 5 v. ur. i 10. Ttslritt , abkudö 7 Uhr. öff - ntll »-
ßllerr . Mr' ammluKi ! tu ien Schuraularn ! «ochritt ' iirgcr Strafe 2H Sn - ' i
Itratc 16. ÄHüfTcr' trafci 4s, -OlttUrr irabc . Crfc in ' u" irn %». cr-en' illii
in Älas - cn. I

3. Tiftritt . BilhungSkommisstai ! : Sitzung . Lbendc S Uhr bei tirall
rechlcr Stratzc 21. Srsch - inrn ift POichi .

11. Tiftritt , 6. Stbttiluug . Abends 8 Uhr, Elteriidcrsammlung in
'

Schule Aaugarbcr Str . L. » a Wahl des Wllhlderftandrs , ist drina - nd de»
Erscheinen eineg jeden natvcndig .

Lichienderg . Stadi , » Lirrtel . Die für beute angesetzt - Bersammluiig >-'
der Schnlaula eiegsrlcdftratze . fällt infesge Behinderung de« Sttfcrcnten ausH

Mittwoch , den 17. Mal
i. Berwallungdtezt , t . Preuzlaucr Berg, . - Ib - ndS e Uhr , B- jirlSde ; -

sawinlung , im neuen Schungssaal deä Betirkdamt ». T-- is ' . gir Ztr . St —88, .
20. Tiftritt ( Strtnjdcrg ) . Sitzung der Bildunzetenimitsion . abenoö i

bei Lier , . haunhnsiratze y. Salljähliaes Erscheinen ersarderlich .
u»d 0. Tiftritt . Tie - tzenossen dein Maifeier - Neniuee trekten i

iweek-Z »drechnnng abLnd » 8 Uhr bei gaiser . Setzte wetystras ! - 31.
b. Tiftritt . AbendS Uhr , Generalversammluiiz in der Schutaull . »

Shmrgli ' lraje 37. Xaatßftbmtrm : gUtM d- S X- atlundej und . ' ieyraatl 4 "
>barsta »dez. D' . e gurfrioriirt haben SU dieser 2ft : rra «mluna einzuladen .

S. 0. Tiftritt . AbendS 7 Uhr. Dtchlig - Sitzung der Lblcutc -s
Schuten Moabit « mit den Eltern - Beirälen . . ftonserenzzimmer der 240. Schust . '
Waldcnfcrslrabe 20. Motarta ! AnSgad « ?edc Schule mutz »erlreten ' ein. -

7. Tiftritt , 3. Zlbicllung . 7!tz Uhr, Aunttianärsonferinz bei TiciriS . i
�wliicmüiidcr Strafte 36.

7. Tiftritt . 7>b Uhr. Cfrauenlesesbend , Deliaflraste 37, bei Caru «
- , !?• « steNu » , ( «rsunddrunarn . Abteilungöken ' erenz , abends
. Uhr bc, Ernft , Beoermannsirah » 2 —3 .
. 14. Tistrut . Ti ' trilisvcrsammiilng abends 7 Uhr bei Büttner Schvedt - r
Strafte 23. Tagesordnung : 1. Bericht des Borktandes . 2 Bericht der ci»' )
zemeu «ommisstoi,,, ! . s. Neuioahl drr Dtstrittsieitung .17. Tiftritt . : - orrta »dSfitzuug und Abrechnung bei Tcelse , Schreincrstr . st - I
abtNd- . ' , ' ,2 Ubr Abtcttmigslassierer pünttlift cr ' cheincn .

Lg- 6 Uhr Sun ' U- när�itzung . All - L- k» "
strafte . Ecke Hollmannftrafte bei Zot ' d

«- uttlln . Britz . »raltionStitzung 7 Uhr im »ath - i, «.
. *• 3" Mm» » . , Set A. Atäeir , Butlitzltraft « 10. Sortraa aber : -
m. tttnng der Zi- Itgion . ( «- «erentkn : Ken. ZSichmann . ) Pünttlrch crschc : »«"'

Tch4itrberft . ,rrirdc »a«. Tie Lbleut « der Schulen treffen sich um 7' 4
' - ' Nig-i , tinndidatenltstk » b«i Rosenau , «ollonne » , E- ?- Hohcrtttcddcrgc « �

«rfiutifbtrg ' Srifbraüu . Große äffen ! »«- Bcr ' ammsong . abends 75L uhd
in der Ublandschnl «, «oisiincnstraß . ' 22. Thema : Tie I evotttehende » d ' " " '
beirotetoabicn .

»ricdeni ». Abends S Uhr, bei «labe , Handjertzstraft « 60 —61 . anitgsteM ' »
dersampiiung . j ?orirag .

°
Kodcni «. 7 Uhr. in der Aula der T- roih - en - Schul «. SuHrtienäi�i "' ammluno . eller drei sozialistisch «, ,artelen . Zag - tordni ' ng - Tie A- i

arbeliei ! zu Sllernbctratstoahleii .

Vereinskalender
Dienstag , den 15. Mai .

Zentra »»- rband drr Angeftellte ». Sastwirtigewerbe , : >. ohrung.

�. ageoordniinz : 1. Bari rag : „ Aus der «efchichi « der B- riiner Angestrlll «' '
betregung - , Ac je reut : Nollege Otogen.

Rft ' ttb ' Berbaad der Zlugrftrlttr , . Sui >tti «uärr de, «etaUinduftrie .die stattgefundeneu Berhandluugeu mit dem B. B. M I wird abends 7 "»l '
m den Musilerfätei ! , piifcr Si ' helm - Z, ratze 31. Bericht gegeben Unsere O" ? !

' efttücn
IMri ' n ll « an dieser Sersammlung vollzählig «« p

Zcntroldcrband der Schuhmacher . Abends S Uhr. aufterordeiilluh »
berfammlung der Hausschuh , und Wende- Zivi - ker im Rosenihalarhok . f.1?.,*.tliouiftzafu 11/12 , Bericht über das neue Ättardadtlftiim - N der Hau « ch"
zwxter . Tie Lehftverhältaisse der W- nd- zwi - ker .

Mittwoch , de « 17 . Mai ,
« " C' r lS- fchSstsstell -. Ib . niä fi Uhr, bei Boler . Berlin . Aeber' lratze 17, auft . crordentliche &

tpfarnialufe . aages - rdnung : j. Wahl eines «tigettelltet, . ?. Slrc�lL
Melallinduflrie in �. ddeut ' chland . <U ist ' ffhat eine « iedeß di - nstst «"'
Nollegkn zu dieser Versamuilung zu erscheinen . Tie QrlsverwaltunS�

�" i ' » Abend « 7 Uhr. in den ScnlralWi' f ■' Z'
Alle ofll -�IUnfec 32. : ? ! ilglic »«kwrlam «! nng . Tao - sordnung : t .
SaS erholst die orgaiilfterle Arbeiterschast vom ll . «eivertschafttsssnaA . ,
Resercnt : No�ege ?rontt ». z. Wahl de « Telegierten zum Nougretz . 4.

„ »' ssstchcr �uiarbeiicc - Vertaad Abend ? dfb Uhr. in den Reftbetizl -W�g
„andsocrgcr - Iratz « 71. sp - neratvettammlung . In Andel rocht der »vith "s
Ztagesordnuna sti da » Erlcheincn aller Mitglieder noilrcndia .

eeraniwortlich für die Redattion Smtt Stauch . Serlw : 4�,, »,
Ins - xateittett „r . d gcschüstlichz Mitteilungen : Ltzhwi « fi » m * >'

nÄÄ ' SKW . tvrtef
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